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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaijerl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,2S ohne Zustel-
lungsgsbühr, sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher Anzeiger.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di,
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Torpuszeile oder deren
Raum für hiesige Anserenten mit
10 Pf -, für Auswärtig« mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 2S Pf .Redaktion u. Expedition . Aronprinzenstraße Nr. 1.Mljches Orzml stk fl«Mchk Kristkl., KSmhI. «. Wt. Kehörden, somit str die Gmnük» KM «. NtMtzS-nr.
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Juserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Donnerstag , den 13. Juli 1893. 19. Jahrgang .
Deutsche - Reich .Berlin , 11 . Juli . Der Kaiser hörte heute Vormittag, voneinem Spazierritt mit der Kaiserin in das Neue PalaiS zurück-

gekehrt , den Vortrag des Chefs des Militärkabinets, General derInfanterie v . Hahnke, hatte später eine Konferenz mit dem Reichs¬kanzler Grafen Caprivi und empfing um 12 Uhr im Beisein desChefs der Kolonialabtheilung , Wirkt. Geh. LegationsrathsDr. Kayser,den hier eingetroffenen Afrikareisendeu Dr . Otto Ehlers.Am königlichen Hofe wurde heute der Geburtstag der Prinzessin Heinrich festlich begangen.
AuS der Rede des Herrn Reichskanzlers in der Reichstagssttzung vom Sonnabend möge noch folgender Absatz hervorgehobenwerden : „ Bei Vionville standen 63 000 Deutsche und 118 000Franzosen sich gegenüber. Wir konnten die Franzosen nicht ver¬folgen und erst zwei Tage später , als wir 187 000 Mann ausunserer Seite hatten , konnten wir den Sieg ausnutzen . Das be¬weist , daß die beste Truppe bet geringer Zahl Schwierigkeiten inder Ausnutzung der Erfolge hat. Niemals hätten wir Gravelotteoder Sedan geschlagen , wenn wir nicht mehr Truppen als derFeind gehabt hätten . Man kann niemals zu stark sein . DasUrtheil der militärischen Autoritäten geht dahin , daß wir mehrSold ten haben müssen . Daher muß die Regierung bei ihrer Vorläge stehen bleiben.

Ein dem BundeSrath zugegangener Nachtragsetat beziffert diezur Durchführung der Mtlitärvorlage für daS laufende Etatsjahrerforderlichen Kredite auf 71 200 000 M. , wovon ca . 23 000 000auf die fortdauernden , durch Matricularumlagen zu deckenden Aus¬gaben und 48 000 000 M- auf die einmaligen Ausgaben entfallen ,welche mittelst Anleihe aufzubringen sind. Die fortdauerndenAusgaben betragen für Preußen, Sachsen und Württemberg etwa19 700 000 M. , für Bayern 2 500 000 M . Die einmaligen Aus¬gaben des außerordentlichen Etats belaufen sich für Preußen auf27 900 000 M . , für Sachsen auf 3 500 000 M- , für Württembergauf 2 600 000 M ; Garnisonbauten rc . auf 6 000 000 M. ; die anBayern zu zahlende Quote auf 4 300 000 M- Hierzu kommennoch für Betriebsfonds , eiserne Bestände 2 700 000 M. , zusammenalso 48 000 000 M. einmalige Ausgaben . Die durch Anleihe zubeschaffenden Mittel werden aller Wahrscheinlichkeit nach noch imlaufenden Etatsjahre flüssig zu machen sein , und demgemäß wirdfür das Halbjahr eine Erhöhung der Ausgaben für Verzinsungenum 1 Million eintreten.
Der Antrag Carolath-Rösicke, betreffend die gesetzliche Fest¬legung der zweijährigen Dienstzeit für die Zeit des Bestehens derneuen Friedenspräsenzstärke, wurde heute im Reichstage eingebracht.Die Morgenblätter melden, der Schluß des Reichstages wirdam Dienstag, den 18 . d. M. erwartet. Die 2 . und 3 . Berathungwird voraussichtlich in den letzten Tagen dieser Woche erledigt.Der Nachtragsetat würde darnach am 17 . und 18 . d. M. feineErledigung finden.
Man schreibt der „ Nat.-Lib . Corr. " auS Nassau : „ Was hatHerr Lieber eigentlich für einen bürgerlichen Beruf ? wird sichschon Mancher gefragt haben, der sich über die Persönlichkeit des

neuerdings so viel genannten Zentrumsführers unterrichten wollte.Man schlägt die ParlamentSalmanache mit den kurzen Mittheilungenüber den Lebensgang der Abgeordneten nach . Aber man findetsich enttäuscht. Da steht kein Wort hierüber , wie sonst bei allenanderen Abgeordneten. Verwundert meint da Mancher : Alleinvom Schimpfen auf die Nationalliberalen und vom Durchdrücken
sozialdemokratischer Abgeordneten kann er doch nicht leben. Hier¬zulande weiß man nun : Herr Lieber treibt einen schwunghaftenHandel mit Gesundheitsthee und ähnlichen Heilmitteln , die mit
rührenden gottseligen Bildlekn geziert, mit thätiger Unterstützungder Pfarrer, den frommen Bauern in Altbayern und auf dem
Westerwald ausgehängt werden, um ihnen so den letzten Gr—am
abzunehmen. Geholfen hat eS noch Niemandem außer HerrnLieber selbst. Auch ein schöner produktiver Beruf für den Führereiner großen Partei. Wenn das Zentrum wieder einmal Maß¬
regeln gegen den ausbeuterischen Handel mit Schundwaarenfordert, läßt es sich hoffentlich auch diesen Fall nicht entgehen. "Berlin , 10. Juli . Die Situationsberichte aus den ver¬
schiedenen Choleragebieten geben zu unmittelbarer Besorgniß für
Deutschland bis jetzt keine Veranlassung . In den für uns kritischenLändern des europäischen Ostens und SüdostenS tritt die Seuchezur Zeit weder epidemisch noch besonders bösartig auf. Wo letz¬teres der Fall ist, wie in Arabien uns den an Arabien grenzendenProvinzen der asiatischen Türkei , trennen uns zu große Entfernungenvon dem Schauplatze des Nebels, als daß wir uns um seine dor¬
tigen Fortschritte sonderlich zu sorgen brauchten , um so weniger,als die Türkei mit ihrem früheren sanitären Schlendrian unterder Kontrole des Abendlandes längst gebrochen und an den Haupt¬
einbruchsthoren nach Europa fachmännische Sicherheitsorgane an¬
gestellt hat. Frankreichs neueste CholerabülletinS lauten zwar nichteben vertrauenerweckend , lassen aber doch immerhin erkennen, daßdie Uebertragbarkeit des Ansteckungskeimes ia diesem Jahre nichtso groß ist als in früheren , wohl jedenfalls eine Begleiterscheinungder beispiellosen Dürre des Sommers, welche mit den sonstigenCalamitäten dieser abnormen Zeit einigermaßen auSsöhnen kann.
Deutschland ist seit dem Erlöschen der vorjährigen HamburgerEpidemie vollkommen seuchenfret , denn der eine vor wenigen Wochenin Hamburg volgekommene Einzelfall kann wegen seiner Jsolirthettnicht ernstlich mehr Frage kommen . Von Wichtigkeit ist es,darauf zu achten , daß die Bevmkerung möglichst unempfänglich füretwaige Cholerakeime bleibe . Darum kann man es auch nur mit
Genugthuung begrüßen , wenn jetzt die Behörden der größerenProvinzial - und namentlich auch der Hafenstädte mehr und mehr

dem vom Berliner Polizeipräsidium gegebenen Beispiele folgenund dahin wirken, daß die Straßenverkäufer resp . Ausschänker vonMineralwässern diese Getränke fernerhin nur in einem der Trink-waffertemperatvr entsprechenden Wärmegrade von 10 Grad Celsabgeben . Hoffentlich findet dies Vorgehen auch in den Privat-haushaltungen angebrachtermaßen Nachahmung. Daß der Genußeiskalter Getränke während der heißen Jahreszeit zu ernsterenBerdauungsbeschwcrden führt, ist bekannt, ebenso, daß jede Störungder Verdauungsorgane in cholerave cdächtigen Zeltläufen für die Seucheempfänglich macht . Die Folgerung aus beiden sollte auch den Gleich -giltigsten zu entsprechender Lebenshaltung bekehren .
Potsdam , 11 . Juli . Der Großfürst -Thronfolger vonRußland, welcher um 8 Uhr 35 Minuten aus der Wildparkstationeintraf, wurde vom Kaiser empfangen, herzlich begrüßt und nachdem Neuen Palais geleitet, bis wohin das Lehr-Jnfanterie-BataillonSpalier bildete und woselbst eine Hoftasel von 30 Gedecken statt¬fand. Die Abfahrt deS Thronfolgers nach Berlin erfolgt um10 Uhr 26 Minuten und findet von da aus die Weiterreise statt .Hamburg , 10 . Juli . Die kürzlich in so ausgedehntemMaßstab auf der Strecke Hamburg -Köln vorgekommencn Fahr¬kartenbetrügereien haben die königl . Eisenbahndirektisn veranlaßt,das Reglement über die Durchlochung der Fahrkarten durch dieSchaffner streng handhaben zu lasten und die Reisenden zur Mit¬hülfe bei der Kontrole sufzusordern . Ws jetzt sind 40 Personenwegen der Schwindeleien verhaftet.

Hamburg , 10. Juli . Während der überseeische HandelDeutschlands in früheren Jahren vielfach aus Englands Vermittlungangewiesen war, vollzieht sich seit mehreren Wochen das Umge¬kehrte , indem von England Sendungen nach Südamerika in be¬deutendem Umfange über Hamburg befördert werden . Es ist diesnamentlich mit den Sendungen nach Santos und darüber hinausder Fall . Die Hamburg-Südamertkanische Dampsergesellschast hatteauf die berechtigten Klagen der überseeischen Firmen , daß dieMaaren oft Monate lang in Santos lagerte» , selbst unter freiemHimmel, bevor sie ins Inland befördert " wurden , einen Vertragmit der dortigen Eisenbahnverwaltnng abgeschloffen , daß die von
Hamburg ankommenden Güter sofort weiter befördert werden
müssen . Einen gleichen Vortheil konnten die englischen Dampfernicht erlangen , da die Eisenbahnlagerschuppen wie die Transport¬mittel in Santos sehr beschränkt find . Die englischen Exporteureziehen unter diesen Umständen den Weg über Hamburg bei allen
werthvolleren und eiligen Gütern vor . — Die Sandfiltrations¬anlage der Stadtwasserkunst kostet dem Staate erheblich mehr alszuerst veranschlagt worden war. Der erste Betrag von ^ Millio¬nen Mark mußte Anfang dieses Jahres auf 9 025000 Mk . er¬höht werden , und heute sordert ein neuer Senatsantrag eine
Nachbewilligung von 400 000 Mk.

Hamburg , 11 . Juli. Zur Unterstützung der von dendeutschen Behörden zur Fernhaltung der russischen Auswanderergetroffenen Maßnahmen schloß die Hamburg -Amerikanische Packet-sahrt-Actiengesellschaft ihre Passageagenturen in den Grenzdistrictenbis aus Weiteres .
Friedrichsruh , 9 . Juli . Eine größere Anzahl deutscherHandelskammersekretäre wurden heute Mittag vom Fürsten BiSmarck

empfangen. Der Fürst antwortete auf die Begrüßungsrede desDr. Stegemann ans Oppeln mit längeren Ausführungen über die
Wichtigkeit deS Zusammenhaltens aller Zweige der wirthschaftlichenThätigketr, Landwirthschaft , Handel , Gewerbe und Industrie . Beidem Frühstück, an welchem die Fürstin und die Baronin v. Merck
thcllnahmen , widmete der Fürst dem Heldenkaiser Wilhelm I . einstilles Glas . In der Unterhaltung theilte der Fürst eine Reiheinteressanter Erinnerungen aus der Bundestagszeit und den späterenZeiten mit . Ernst Scherenberg , Sekretär der Handelskammer zuElberfeld , trug eine begeisterte poetische Widmung vor . Der Fürstund die Fürstin sahen wohl aus und entließen die Gäste nach ein-stündigem Aufenthalt .

Nürnberg , 11 . Juli . Die Regierung bewilligte 300000Mark zur Abhilfe der Futternoth in dem RegierungsbezirkMittelfranken .

Mitglieder der königlichen Familie bei . Die Königin von Däne¬mark und die Prinzessin von Wales waren nicht anwesend .London , 11. Juli . Der Minister des Innern veröffentlichtnachstehendenErlaß der Königin : Schloß Windsor , 10. Juli . DieKönigin wünscht gegenüber der Bevölkerung nochmals auszu¬sprechen , wie angenehm sie sich berührt gefühlt hat durch diegroßen Beweiseder Loyalität und Zuneigung für sie und ihre Fa¬milie, welche in so hervorragender Weise bei Gelegenheit der Hoch¬zeit des Herzogs von Jork zum Ausdruck gekommen sind . DieKönigin ist nicht überrascht davon, denn stets ist sie, zu Zeitender Freude und zu Zeiten der Trauer , bei dem Volke den leb¬haftesten und wärmsten Beweisen der Sympathie begegnet. Die
Königin ist dafür dem Volke herzlich dankbar , sie weiß, daß die
Bevölkerung ihres großen Reiches darüber nicht in Nnkenntnißist , wie aufrichtig ihr Herz mit dem der Bevölkerung vereint schlägt ,sowohl zu Zeiten der Trauer wie der Freude . Das Vorhanden¬sein dieses Bandes zwischen der Bevölkerung und der Königin istes, welches die wirkliche Kraft des Reiches ausmacht. Die Kö¬nigin verbindet sich mit ihren Unterthanen in aufrichtigen Wün¬
schen und heißesten Gebeten für das Wohlsein und das Glückihrer Enkelkinder.

London , 11 . Juli . (Unterhaus.) Im Fortgänge der
Sitzung wurde ein von Heneage Angebrachter Unterantrag, nachwelchem Irland von der Vertretung im Reichsparlamente aus¬
geschloffen werden sollte, nach mehrstündiger Debatte- mit 240
gegen 209 Stimmen verworfen .

London , 11 . Juli . Reuters Bureau meldet aus Aucklandvom 10 . d . M . : Der heute aus Samoa eingelaufene Postdampfermeldet den Zusammenstoß zwischen beiden Parteien als unmittelbar
bevorstehend. Mataafa rücke gegen Apia vor , wo die Geschäftegänzlich eingestellt seien.

Konstantinopel , 10 . Juli . Mit v . d . Goltz-Pascha wurden
wegen dessen Verbleiben in türkischen Diensten Verhandlungen ein-
geleitet. Derselbe soll den Rang eines MarschallS, mit einem
Mehreinkommen von 10 000 bis 20000 Frks -, erhalten .Konstantinopel , 11 . Juli . Der Sultan empfing gesternden Khedive in Gegenwart des Großvezirs und der Hofwürden¬träger in außerordentlicher Audienz. Nach dem Empfange , derden Stempel größter Herzlichkeit trug, folgte eine Privataudienz,die etwa eine halbe Stunde währte . Hieraus fuhr der Khedivnach dem Kiosk Ortakiök, wo die ersten Dragomane der Bot¬

schaften ihre Karten abgaben.
Chicago , 10 . Juli . Die drei spanischen Caravellen SantaMaria , Nina und Pinta sind in bestem Zustande in Chicago ein¬getroffen.

A » - l » » >.
Wien , 11 . Juli . Das „Armee-BerordnungSblatt" theiltmit, daß der Kaiser den Prinzen Friedrich Leopold von Preußenzum Oberstinhaber des 2 . Husaren -Regiments ernannt hat.Rom , 10 . Juli . Infolge des Ausbruchs der Cholera imFürstenthum Monaco ist Monte Carlo von allen Fremden völligverlassen. Gestern reisten die letzten ab .Rom , 11 . Juli . Der Prinz von Neapel nahm endgiltigdie Einladung zur Betheiligung an den deutschen Kaisermanövernim Herbst an.

Petersburg , 11 . Juli . Der bekannte NationalökonomIwan Juschenkow predigt im „Graschdanin" in wirthschaftlicherBeziehung den Krieg bis aufs Messer mit Deutschland. Rußlandrauche keinen Handelsvertrag mit Deutschland abzuschließcn , weil
Rußland deutsche Waare nicht brauche , wogegen Deutschland unbe¬
dingt aus russisches Getreide angewiesen sei . Auch zu Anleihe--
zwecken brauche man Deutschland absolut nicht, man solle im
Gegentheil den deutschen Börsenplätzen die russischen Anleihegeschäste
entziehen.

Paris , 10. Juli . Nach statistischen Angaben erleidet die
Omnibusgesellschaft einen Schaden von 100 000 Frks . infolge der
Zerstörung und Beschädigung ihrer Wagen.

London , 11 . Juli . Dem gestern Abend stattgehabten Hos -
ball im Buckinghampalast wohnten der König und Prinz Wal¬demar von Dänemark , der Prinz von Wales und die anwesenden

§ Wilbrlmshave», 12. PoM M . Bermf . „Albatrotz" Istvon heute ab Norderney. — Durch Berfg . d . Ob .-Kmds ist Folgendes be¬stimmt : S . M . S . , ,Olga" ist mit voller Besatzung in Dienst zu stelle» . —Die Stäbe S . M . SS . „Mars "
, „Tarola" unv „Olga "

setzen sich wie folgtzusammen : 1. S . M . S . „Mors " Komdl. : Kpt . z .
'
S . Baku «, I . Offizier:Korvkpt . Wittmer, Navgoff. : K>.tlt . Gerfiung, Wachvff. : Lt , z . S . Boüücker (vom15. August an bis zum Schluß der Manövers Lts. z . S . v. Hippel, Blomeyer,Kloebe, Mts . z . S . Schlemmer, Rosenstock v. Rhoeveck, Ob .-Masch . Husemeyer .2 . S . M . S . „Carola" : Komdt : Korvkpt . da Fonseea Wollheim, 1 . Off. :Kptlt. Bachem , Navgoff. : LpUl. Nickel, Wachoff . : Lts . z . S . Kopp , Stegmund,Bach I . Masch .-U.-Jng . Büsing Ass.-Urzt 1 . Kl- Di . Rtchelot . 3. S . M . S .„Olga" : Komdt. : Kpt. z. S . v . FranziuS, I . Off. : Kptlt. Schbnfelder 1,Navgoff. : Kptlt. Buchholz , Wachoffiz . : LtS. z. S . BeminghauS, Mahrenholz,Dewitz , U.-Lts. z. S . v . Koschembahr , Aff.-Arzt 1. Kl . Dr . Gudden, Masch .-U.-Jng . Eiermann.— Kiel , 11 . Juli . Das Auslassen ausländischer Brief¬tauben in de» Kreisen Plön , Kiel und Eckernförde und auf derInsel Helgoland hat der Regierungspräsident durch eine Polizei¬verordnung verboten . Das Verbot erstreckt sich auf das ganzeRelchskrlegshafengebiet von Kiel. Hinsichtlich Helgolands erstrecktich das Verbot auf alle Zubehörungen der Insel einschließlich desder preußischen Staatshoheit unterworfenen Thetls des Meeres .— Berlin , 11 . Juli . S . M. S . „ Stosch"

, KommandantKapitän z. S . Rittmeyer, ist am 11 . Juli in Borgen angekommenund beabsichtigt am 24 . Juli nach Cowes, Insel Wight , in See
zu gehen .

— London , 11 . Juli . Nack einer Meldung des „Reut.Bur . " aus Rio de Janeiro vom 10 . d. M. trifft die Regierung
Vorbereitungen zur Absendung eines Geschwaders, um Rio Grsndedo Sul zu blockiren . Wie die letzten Depeschen besagen , ist vander Colk mit seinen Genossen an Bord des „Jupiter " zum Ge¬
schwader der Aufständischen gestoßen .— London , 11 . Juli . Dem „ Reut. Bur." wird aus
Auckland vom 10. d. M- gemeldet: Der heute aus Samoa hiereingelaufene Postdampfer überbringt die Nachricht, daß auf derInsel ein Zusammenstoß zwischen den beiden Parteien unmittelbar
bevorstehe ; Mataafa rückt gegen Apia vor, wo die Geschäfte be¬reits gänzlich eingestellt seien.— Malta , 8. Juli. Es heißt, daß die Geistesgegenwarteines maltesischen Heizers den „ Camperdown " vor dem Unterganggerettet hat. Ein Heizer, der gerade keinen Dienst hatte , sah ,daß das Schiff mit der „ Victoria " zusammenprallen mußte und

schloß sofort die wasserdichten Schotten . Das Master kam ihmdabei bis an den Hals. Es heißt, daß die Admiralität ihn hatvorrücken lasten und ihm eine - lebenslängliche Pension ausgesetzthat . Der „ Camperdown " wird wahrscheinlich nach England ge-andt werden, da sich die nöthigen Reparaturen in Malta schwer¬lich ausführen lasten.
Die deutsche Geschützfabrikation .Der militärische Mitarbeiter der „Berl. Post" entwirft ineinem längeren Aufsatze ein ausführliches Bild der Krupp 'schen



AuSstellungSgruppe in Chicago . Da hierbei ganz besonders auch die
maritimen Armirungszwecke der Kruppfabrikate Erwähnung finden ,
so lassen wir den wesentlichen Theil der interessanten Darlegungen
hier folgen : Auf besondere » Wunsch der deutschen Regierung hat
sich Krupp dazu entschlossen , die bedeutenden Opfer , welche die
Beschickung in Anspruch nimmt , zu bringen und insbesondere eine
Ausstellung von Artillerie - und Panzermaterial zu veranstalten ,
wie eine zweite bisher nicht gezeigt . Ein Geschäftsinteresse hat
hier weniger den Ausschlag gegeben , da auf Absatz von Kriegs¬
material nach Amerika , das neuerdings große Aufwendungen zur
selbständigen Erzeugung von solchem gemacht hat , weniger zu
rechnen ist. Krupp hat die Opfer wesentlich zur Ehre des deutschen
Namens gebracht . Die englische Zeitschrift „ Engineering "

, welche
unterm 16 . Juni ausführlich über den Krupp -Pavillon im
Jackson -Park berichtet hat , schätzt die Kosten , welche für Krupp
auS der Beschickung erwachse » , auf nicht weniger als 300 000
Pfund Sterling (6 Mill . Mark ) . Von Krupps Mitbewerbern
auf dem Weltmarkt ist Keiner mit einer Ausstellung schwerer Ge¬
schütze erschienen , man findet daselbst weder Armstrong noch Canet ,
und nur eine kleine Zahl von Ausstellern haben Feld - und
Maschinen -Geschütze vorgeführt .

Der Pavillon ist vom Architekt Heinrich Theoder Schmidt in
Frankfurt a . M . entworfen , die Ausführung haben Rheinische
Werke übernommen . Es liegt ein ausführlicher , prachtvoll ausge¬
statteter Katalog vor , dem wir im Weiteren folgen . Die Aus¬
stellungs -Gegenstände find nach Gruppen geordnet .

Die Gruppe ^ hat als Hauptstück die 42 om Küstenkanone
6/33 in Vorderpivot -KLsten -Laffete . Es ist eines der mächtigsten
unter den gegenwärtig vorkommenden Geschütze, und im Stande ,
die stärksten Schiffs -Panzerungen auf alle in Betracht kommende
Entfernungen zu durchschlagen . Das Rohr ist nach der bekannten
Kruppschen Konstruktion , 14 m lang , wiegt mit Verschluß
122400 k § , gleich 2443 Centner . Die Laffete wiegt 68 000 k § ,
gleich 1860 Centner , der größte Rücklauf ist 2,4 in . Die Ge¬
schosse sind Zünder -Granaten in Gußeisen und in Stahl , Gewicht
deS Geschosses 1000 und 1140 k § . Das Gewicht des Geschosses
kommt demjenigen des RohreS eines mittleren Belagerungs -Ge¬
schützes bezw . dem Gefammt -Gewicht von Rohr und Laffete eines
Feld -Geschützes ungefähr gleich. Die Stahl -Zünder -Granate birgt
54 bezw . 65 KZ Pulver als Sprengladung , daS Schrapnel 3000
bezw . 3400 Kugeln von 100 § Blei . Die Ladung ist 410 KZ
prismatischen Pulvers 6/82 und ertheilt dem Geschoß von 1000 KZ
eine Geschwindigkeit von 604 m Die lebendige Kraft an der
Mündung ist 18 594 Metertonnen oder 152 pro LZ Rohrgewicht .
Nahe der Mündung wird eine schmiedeeiserne Platte von 108 om ,
auf 2000 m noch eine solche von 92 om durchschlagen . Zum
Bahntransport des RohreS waren besonders gebaute Wagen
nöthig . Alle denkbaren mechanischen Einrichtungen sind an der
Laffete angebracht , um die Bedienung eines solchen Riesen - Ge -
schützeS zu erleichtern .

Als Geschütz für Schlachtschiffe der größeren Panzerfahrzeuge
dient die 30,5 om Kanone 6/36 in hydraulischer Schifislaffete ,
62 460 KZ, Geschosse in zwei Arten , längere (6/3,5 ) 455 KZ.
kürzere (6/2,8 ) 329 KZ. Die Ladung ist entweder 195 kg pris¬
matisches Pulver 6/82 oder 103 Kg Würfelpulver 6/89 , letzteres
(rauchlos ) erzielt beim Geschoß von 455 Lg 681 m , elfteres
(rauchend ) nur 616 w Geschwindigkeit . Mit 681 Meter durch¬
schlägt das Geschoß (Stahlpanzergranate von 455 kg ) auf
2000 m noch 63,7 sm , auf nächste Entfernung 75,4 om
Stahlplatte .

Als Küstenkanonen kommen ferner vor 28 om 6/40 6/89und 24 om 6/40 6/36 , erstere in Küstenlaffete für große Ele¬
vation (bis 45 Grad ) , letztere in Mittelpivot - Küsten - Laffete .
Beide erreichen bei 45 Grad Elevation Schußweiten von 20 km ;
man könnte damit vom Kreuzberg bis zur Station Neu - Babels -
berg schießen. Mit der 24 om Kanone wurde am 28 . April 1892
ein derartiger Schuß vor dem Kaiser Wilhelm II . in Meppen ab¬
gegeben . Die Schußweite wurde zu 20 226 m gemessen. Die
Elevation war 44 Grad , daS 215 kg schwere Geschoß wurde mit
115 kg prismatischen Pulvers 0/82 verfeuert und erzielte eine
Anfangsgeschwindigkeit von 640 m Der Katalog enthält eine
Seitenskizze der Flugbahn , in welche zum Vergleich das Montblanc -
Gebirge im Profiel eingezeichnet ist. Man könnte danach in den
Savoyer Alpen von PrS St . Didier (bei Courmayeur ) bis
Chamounix schießen und daS Geschoß , welches sich nach der Be¬
rechnung im Scheitelpunkt 6540 m über die Visirlinie erhebt ,würde noch 1730 m höher als der Gipfel des Montblanc
(4810 m )

'gelangt sein . Das Geschoß braucht zu seinem Wege
70,2 Sekunden . Wir bemerken noch, daß , wenn diese Angaben
mehr von theoretischem Werthe sind , das genannte Panzergeschoß
nahe der Mündung 74,7 om , auf 2000 m noch 58,7 om Schmiede¬
eisen durchschlägt .

Von Marine -Geschützen erwähnen wir weiterhin die 21 om
Kanone 6/35 , die 15 om Schnellladekanone 6/40 , die 12 ow
Schnellladekanone 6/40 , die 8,8 ow Schnellladekanone 6/40 , alle
vier in Mittelpivot -Schiffs -Laffeten . Eine 7,5 om Schnelllade -
Kanone 6/25 liegt in Caponnitzren -Laffete .

AuS der Festungs - und Belagerungs -Artillerie werden vor¬
geführt : die 10,5 om Kanone 6/35 mit Protze und der 24 ow
Mörser . Ferner sehen wir den tragbaren 7,5 ow Mörser , der
zur Ergänzung der gleichkalibrigen Feld - bezw . Berg - Kanone dient
und von vier Mann fortgeschafft bezw . bedient wird (Rohr 50 KZ.
Laffete mit Bettung 48 LZ . Geschosse 4,3 und 6,5 LZ ) . Die ent¬
sprechende Feld -Kanone ist die 7,5 om 6/28 , welche große Leichtig¬
keit mit hoher Wirkung vereint und für die eigenthümlichen Begr¬
ünd Terrainverhältniffe der meisten amerikanischen Stationen ganz
besonders geeignet ist. Zu ihrem Ersatz unter noch schwierigeren
Verhältnissen ist die leichte 6,6 om Feld -Kanone und die 7,5 ow
GebirgS -Kanone 6/13 geeignet .

Noch geringere Kaliber stellen die 6 om Boots - und
Landungskanone 6/21 , die 6 ow Gebirgs -Kanone und die 3,7 ow
Busch -Kanone dar . Während die bei Placilla im chilenischen
Bürgerkrieg 1891 (auf Seiten der Kongretztruppen ) aufs Glänzendste
bewährte 7,5 ow Gebirgs -Kanone noch im Rohr 100 KZ . die
Laffete mit Rädern 156 KZ wiegt , hat das Rohr der 6 ow
GebirgS -Kanone 90 KZ . die Laffete mit Rädern 126 KZ Gewicht ;die Geschäfte der ersteren wiegen 4,3 KZ , der letzteren 2,35 KZ.
Das Rohr der Busch -Kanone , welche, von Menschen getrogen , fürden Kolonialkrieg bestimmt ist und in Afrika vorteilhafte Ver¬
wendung gefunden hat , wiegt nur 40 LZ , die ganze Laffete 46 LZ .die fertigen Patronen 670 Z bezw . 720 Z . Das Miniaturgeschütz
vermag bis 2500 m zu schießen.

Vorstehenden 18 Nummern der Gruppe L schließen sichweitere 34 Nummern von Geschaffen (mit noch verschiedenenUnter -Abtheilungen ) an ; außerdem befinden sich bei jedem Geschütz
noch die dafür bestimmten Geschoßarten .

In der Gruppe L finden wir die Erzeugnisse des seit drei
Jahren in Thätkgkeit befindlichen Panzerplatten -Walzwerks . Wir
finden sowohl die Compound -Platten als die neueren Nickelstahl -
Platten in einzelnen bereits dem Schießversuch unterworfen ge¬
wesenen Exemplaren . Von den beiden Compound -Platten ist die
eine von 30 ow Ticke , 19 960 KZ Gewicht , beschossen ans der
28 om Ringkanone 6/22 mit Hartguß -Granaten , die zweite von
40 ow Dicke , 28 000 KZ Gewicht , beschossen aus der 30,5 ow

Kanone 6/35 mit Hartguß - und mit Stahlgranaten . Nickelstahl '-
Platten sind drei : eine von 30 om Dicke, 20 330 KZ Gewicht ,
beschossen aus der 28 ow Ringkanone 6/22 mit Stahl - und mit
Hartguß -Granaten , eine zweite von 40 ow Dicke, 28 000 KZ
Gewicht , beschossen aus der 30,5 om Kanone 6/22 mit Stahl -
und mit Hartguß -Granaten und eine dritte von 26 om Stärke ,9200 KZ Gewicht , beschoffen auS der 15 om Kanone 6/35 , der
21 ow Kanone 6/22 und 6/36 nur mit Stahl -Granaten (letztere
find sämmtlich Krupp ' scher Konstruktion ) . Die Nickelstahl -Platten
zeigten eine vorzügliche Widerstandsfähigkeit und find sämmtlich
rißfrei geblieben . Auch die Compound -Platten hatten in ihrerArt ein gutes Verhalten bewiesen .

Der sehr ausführliche Katalog enthält für die Geschütze eine
Reihe ballistischer Angaben und Schießversuche , letztere auch für die
Panzerplatten , welche in beschossenem Zustande durch sehr klare
Lichtdrucke dem Auge vorgeführt werden . Im Anhang befinden
sich statistische Angaben , denen wir entnehmen , daß 1892 auf den
Werken insgesammt 26 301 Personen beschäftigt waren , davon
16 956 auf der Gußstahlfabrik , 8345 auf Hütten und Bergwerken ,
daß die Zahl der Familien -MItglieder ^ einschließlich 16 688 schul¬
pflichtiger Kinder ) 60 290 betrug , Gesammtsumme 85 591 , unge¬
fähr gleich der Bevölkerung des Fürstenthums Schwarzburg -Rudol¬
stadt (1890 ) , größer als die Bevölkerung von fünf anderen
deutschen Staaten . Davon wohnten in den Krupp '

schen Gebäuden
25 799 Personen , in eigenen Häusern 15 392 , in fremden 46 980 .
Der Grundbesitz der Firma in und bei Esten und auf den
Außenwerken betrug (ohne Verwaltung Hügel ) im Jahre 1891
973 Hektaren , 51 Ar , 35 Quadratmeter , gleich nahezu 10
Quadratkilometer .

L o r « l r r .
8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . Auf ein von dem stellv .

Stationschef an Ihre Kgl . Hoh . die Prinzessin Heinrich im Namen
der Offiziere und Beamten der Station gesandtes Glückwunsch ,
telegramm ist folgende Antwort eingetroffen : „ Ihnen , dem Offizier¬
korps und Beamten herzlichen Dank . Irene . "

tz Wilhelmshaven , 12 . Jnli . Nachdem Se . Kgl . Hoh .
Prinz Heinrich aus England am Sonntag hierher znrückgekehrt ist , hat
er das Kommando über das ihm unterstellte Panzerschiff „ Sachsen " ,das ungefähr der alten Hafeneinfahrt gegenüber liegt , wieder über¬
nommen . Von dort aus kam Prinz Heinrich gestern Nachmittag
nach dem neuen Hafen und suchte das Flaggschiff der Manöver¬
flotte , Panzerschiff „ Baden " auf , um den zum Besuch S . Exc . des
Vizeadmirals Schröder hier weilenden preußischen Gesandten beim
badischen Hofe , Baron v . Eisendecher , zu begrüßen . Der Letztere
gehörte früher der Marine an und wird noch heute als Kontre -
admlral L 1s suits derselben geführt . Um 6 Uhr folgte der Prinz
einer Einladung des stellvertretenden Stationschefs Kontreadmiral
Oldekop zu einem einfachen Familienmahl , an welchem ferner theil -
nahmen der Persönliche Adjutant S . K. Hoh . des Prinzen , Kapitän¬
lieutenant von Colomb , der Chef der Manöverflotte Se . Exc Vize¬
admiral Schröder , der Chef der II . Division der Manöverflotte ,
Kontreadmiral Karcher , der Kommandeur der II . Matr .-Dioiston ,
Kapitän z . S . Böters , der Kommandeur der II . Werft -Division ,
Kapitän z . S . Rötger , der Kommandant des Panzerschiffes „ Friedrich
der Große " , Kapitän z . S . von Schuckmann II und Kapitän -
lieutenant Gühler .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . Seit gestern ist bei Exz .
Schröder der preuß . Gesandte in Karlsruhe Baron v . Eisendecher
Kontre -Admiral L 1s 8vits der Marine besuchsweise hier an¬
wesend .

Wilhelmshaven , 12 . Juli . DaS MusikcorpS der
II . Matrosendivision brachte heute Morgen längSseit des Flagg¬
schiffes „ Baden " dem Chef der Manöverflotte eine Morgenmusik ,— Das Musikcorps des II . Seebataillons konzertirte vor Hempels
Hotel , in welchem der von seiner Hochzeitsreise zurückgekehrtc
Prem .-Lieut . Herr v . Osten abgestiegen war .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . Lieut . z . S . Berger ist
nach Abgabe des Kommandos S . M - Tpdbt . „ L 1 " nach Kiel
abgereist .

Wilhelmshaven , 12 . Juli . Die Manöverflotte wird
morgen Vormittag nach Helgoland in See gehen .

Wilhelmshaven , 10 . Juli . Zu Ehren unserer Flotte ,
welche von hier zunächst wieder nach Helgoland geht , wird dort
am nächsten Sonnabend die erste diesjährige R4union im Konver¬
sationshause stattfinden .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . Heute Nachmittag 4
Uhr wurde ein Theil der Besatzung S . M . S . „ Frithjof " ( 100
Mann ) ausgeschifft , um das Denkmal für die am 18 . März v . I .
auf S - M . S . „ Siegfried " auf so traurige Weise , infolge Platzens
deS Hauptdampfrohres verunglückten Leute (Feuerm .-Mt . Kranz ,
Oberheizer Siems und Tessien sowie Heizer Trautmann ) einzu¬
weihen . Dasselbe hat die Form eines Obelisken und ist mit einer
Marmorplatte ausgelegt , welche die Namen der Verunglückten in
goldenen Buchstaben , sowie die Inschrift : „ Sie starben in treuer
Ausübung ihres Berufs an Bord S . M . S . „ Siegfried " am
18 . 3 . 1892 " trägt . Der Sockel ist ebenfalls aus Sandstein ver¬
fertigt und mit Epheu bepflanzt . Die Hügelstätte ist mit Sand¬
stein eingefaßt . Das Denkmal steht rechts von dem der Verun¬
glückten der II . Torpedoabtheilung aus dem Garnisonfriedhof .

Wilhelmshaven , 12 . Juli . Um dem übermäßigen
Andrang von Neugierigen bei militärischen Begräbnissen zu steuern ,
ist behördlicherseits verfügt worden , daß der Garnisonfri - dhof bei
Begräbnissen nur von solchen Personen betreten werden darf ,
welche unmittelbar zum Trauergefolge gehören und welche dem¬
entsprechende Trauerkleidung angelegt haben . Für alle übrigen
Personen bleibt der Friedhof für dir Dauer des Begräbnisses
geschloffen.

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . S . M . Verm .-Fahrzeug
„ Albatroß " , Kommdt . Kpt .-Lt . Faber , ist heute Morgen 9 Uhr
nach Norderney in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . S . M . Tpdbt . „ 8 23 "
ist gestern Mittag nach Kiel in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 12 Juli . S . M . Tpbte . „ 8 38 ,
43 , 44 , 47 , 48 , und 49 " gingen heute Morgen in See , „ O 5 "
lief gestern Abend in den neuen Hasen wieder ein .

8 Wilhelmshaven , 11 . Juli . S . M . Tpbt . „ 8 23 "
ist gestern in Tönning angekommen und beabsichtigt h . ute von
dort wieder in See zu gehen . — S . M . Tpbte . „ 8 39 "

, „ N 1 "
und „ 8 6 " gingen heute 10i/z Uhr zu Uebungsfahrten Jade
abwärts .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . Der Lootsendampfer
„ Wilhelmshaven " ging heute Vormittag 10 Uhr nach Helgoland
in See .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . Die hiesige Stal -Inten¬
dantur hat den Preis für 100 KZ Kartoffeln (vorj Ernte ) am
4,54 M . für den Monat Juli ds . Js . für Wilhelmshaven fest¬
gestellt .

8W ilhelmshaven , 12 . Juli . Die Tonnen V/V , 6 , R
und 7 des alten Fahrwassers sind eingezogen .

Wilhelmshaven , 12 . Juli . Endlich hat die tropische
Gluth und die drückende Hitze ihr Ende erreicht . In der Mit¬
tagszeit trat heute ein ziemlich starkes Gewitter auf und brachte
uns den ersehnten Regen , leider aber noch immer nicht kn aus¬

reichendem und erwünschtem Maße . Der Regen hat kaum den ^
Staub von den Pflanzen weggespült , an die Wurzeln ist er noch ^
nicht gekommen .

Wilhelmshaven , 12 . Juli . Nach mehr als dreiwöchiger
lause wurden heute wieder die ersten Granat in unserer Stadt
eilgeboten . Die große Hitze hielt die Thiere von der Küste fern

und gab infolge dessen den Fischern nur wenig Ertrag .
Wilhelmshaven , 12 . Juli . Der nächtliche Einbrecher ,

welcher vorgestern in eine Wohnung in der BiSmarckstraße
eindrang , ist von Nachtwächtern zur Haft gebracht worden .

- j- Bant , 11 . Juli . Gestern unternahmen mehrere Herren
und Damen einen Ausflug mit 3 Wagen . Auf der Rücktour er¬
eignete sich leider in der Nähe von Schaar ein Unglücksfall . Der
Letzte oer drei Kutscher wollte an dem vordersten Gespann vor -
beisahren . An dem mittleren Wagen war er glücklich vorbei ; doch
der erste Kutscher hatte etwas mit seinem Gespann an der Seite
gehalten und so wurde der vorhandene Raum immer geringer .
Der vorbeigegangene Wagen mußte deshalb auf das Bankett fahren
und kippte um , so daß die darinsitzenden 6 Herren auf die Straße
geschleudert wurden . Nur dadurch , daß der Kutscher deS zweiten
Wagens die Pferde äußerst straff hielt , konnte ein Ueberfahren
verhindert werden . Die Insassen des zweiten Gespanns kamen
mit dem bloßen Schreck davon .

U«S Srr ««r Ser Prs »i»z.
X Rüst er siel , 12 . Juli . Das unter großer Betheiligung

namentlich auch von WIlhelmshavener Gästen am Sonntag be¬
gonnene Jugendschützenfest hat gestern sein Ende erreicht .

s Neustadt - Gödens , 11 . Juli . Am Sonntag , den
16 . Juli findet hier das bekannte Volksfest , verbunden mit Scheiben -
chießen statt . Es werden auf dem Festplatze 2 Tanzzelte , 1 Ka -

roufsel , sowie verschiedene Kuchen - , Schau - und Spkelbuden auf¬
gestellt . Nachdem der Festzug durch den Flenen bis zum Festplatz
beendet ist , wird alsbald mit dem Königsschießen begonnen . An
dasselbe wird sich das Prämienschießen anrethen , woran auch jeder
Fremde sich betheiligen kann . Ein guter Besuch steht mit Sicher¬
heit zu erwarten .

Jever , 11 . Juli . Angesichts der anhaltenden Dürre ist
die Entnahme von Wasser in größeren Quantitäten aus den
Stadtgräben ohne Erlaubniß des Stadtmagistrats bis auf weiteres
trengstenS verboten worden . Das Hineinwerfen von Gegenständen

in die Stadtgräben und jede sonstige Verunreinigung derselben ist
bei Geldstrafe bis zu 30 Mk . verboten .

Rastede , 9 . Juli . DaS frühere de Coufser '
sche Gut

Silberkamp ist durch Kauf in den Besitz des Majors von Birla
vom 13 . Infanterie -Regiment zu Münster übergegangen , welcher
einen Wohnsitz demnächst nach hier zu verlegen gedenkt . Als

Kauspreis wird die Summe von 69,000 Mk . genannt .
Oldenburg , 10 . Juli . Heute fand hier der diesjährige

Wollmarkt statt , der alljährlich den Verkaufsplatz bildet für daS
Wollmaterial , das unsere Schafzüchter nicht selbst konsumtren .
Heute war verhältnißmäßig wenig Waare angebracht . Der Preis
war gegen andere Jahre zurückgegangen .

Oldenburg , 10 . Juli . Unsere Fernsprecheinrichtung ,
welche für die Stadt Oldenburg nunmehr 53 Theilnehmer resp.
Anschlußstellen aufzuweisen hat , wird jetzt auch für den Fernver¬
kehr definitiv eröffnet werden . Leitungen für den Fernverkehr
treten in Funktion zwischen Oldenburg einerseits und Brake , Bre¬
men , Bremerhaven und Vegesack andererseits . Mit diesen Plätzen
können also von hier aus gegen Entrichtung der vorgeschriebenen
Gebühren künftighin mündliche Unterhaltungen gepflogen werden .
Und zwar beträgt die Gebühr für jedes gewöhnliche Gespräch bis
zur Dauer von drei Minuten zwischen Oldenburg und Brake
50 Pfg ., zwischen Oldenburg und Bremen 1 Mk . , zwischen Olden¬
burg und Bremerhaven 1 Mk . , und zwischen Oldenburg und
Vegesack 50 Pfg . Für sogenannte „ dringende " Gespräche welche
vor gewöhnlichen Gesprächen den Vorzug haben , ist die dreifache
Gebühr zu erlegen . — Nachdem die Fernleitung einmal zur Be¬
nutzung bereit gestellt worden , sind obige Gebühren stets zu ent¬
richten , auch in dem Fall , daß der gewünschte Theilnehmer im
erneu Ort etwa nicht zur Stelle sein sollte . Die Ausdehnung

eines Gesprächs über drei Minuten ist nur dann zugelaffen , wenn
anderweite Gesprächsanmeldungen nicht vorliegen . Selbstverständ¬
lich kann von jeder der 53 Oldenburger Anschlußstellen aus die
Benutzung der Leitung für Ferngespräche erfolgen , und ist jeder
Theilnehmer berechtigt , gleichwie im Stadtverkehr , auch dritten
Personen die Benutzung der Telephonanlagen zu gestatten . —
(Vielleicht werden unsere Urenkel es noch erleben , daß Wilhelms¬
haven und Oldenburg auch einmal durch eine Fernsprechleitung
verbunden werden , denn wir erleben es doch nicht mehr .)

- s- Oldenburg , 11 . Juli . Die Seminaristen der 1, Klaffe
des hiesigen Seminars unternehmen alle Jahre eine Topr nach
dem Harz und zwar in der ersten Woche der Hundstagsferien unter
Leitung eines Lehrers . Jeder Theilnehmer zahlt 15 Mk . in die
Kaffe , den größten Theil der Kosten trägt die LandeSkasse . In
di -. sem Jahr nahmen 25 Seminaristen an dem Ausflug Theil ,
welcher am Montag Morgen sein Ende erreichte .

Bremen , 12 . Juli . Die Hauptversammlung deS Gustav
Mols -Vereins , die im vorigen Jahre leider auSsallen mußte , wird
dafür vom 5 . bis 7 . September dieses Jahres in unserer Stadt
stattfinden .

Vermischte ».
— * Berlin , 11 . Juli . Die Bewohner des äußersten westl .

Stadtviertels , in der Nähe des botan . Gartens , erhalten seit länger
als acht Tagen kein Wasser mehr aus der Leitung , da die Char¬
lottenburger Wasserwerke , auS denen jene Häuser gespeist werden ,
nicht genügend Wasser liefern können .

— * Berlin , 11 . Juli . Nachdem hier wochenlang eine fast
unerträgliche Hitze geherrscht hatte , ging heute Nachmittag 1 »/ , Uhr
ein schweres Gewitter nieder . Als Vorläufer setzte ein orkan¬
artiger Sturm ein , welchem ein reichlicher Regen folgte . Bald
nach 2 Uhr war das Gewitter vorüber und die Luft bedeutend
abgekühlt .

— * Breslau , 11 . Juli . Gestern Nachmittag brach aus
dem russischen Grenzbahnhof Sosuowice bei Kattowitz Feuer auS ,
welches die Transitspeicker ergriff und dieselben , sowie alle darin
lagernden Maaren zerstörte . Der Wind trieb die Flammen aus
die in der Nähe stehenden mit Petroleum und Kaffee angesüllten
Güterwagen , von denen 21 verbrannten .

— * Innsbruck , 11 . Juli . In Brixlegg , Knndl und
Wörgl haben in der letzten Nacht Wolkenbrüche starke Verwü¬
stungen angerichtet . Ein Theil von Brixlegg ist verschüttet .
Mehrere Personen werden vermißt . Auch das Zillerthal ist über¬
schwemmt und der Verkehr daselbst unterbrochen .

— * Rom , 10 . Juli . Gestern Vormittag entgleiste der
Eisenbahnzug zwischen Pisa und Livorno . Vom Zugbegleitungs¬
personal wurde ein Mann getödtet , zwei verwundet . Die Reisenden
blieben unverletzt .

— * Parts , 11 . Juli . Großes Aussehen erregt der Fall
des Eigenthümers der „ R . vue des deux Mondes " , Buloz , der
mit leichtfertigen Frauenzimmern in kurzer Zeit mehrere Millionen
verpraßte . Seine Gattin kam dahinter und beantragte die Ehe¬
scheidung.



—« Chicago , 11 . Juli . Auf dem Michigan-See und in
lem-nao wüthete ein heftiger Sturm . Auf dem Michigan-See
ehrten mehrere Boote ; 30 Insassen werden vermißt ; man be¬
fürchtet , daß si ° ertrunken sind .

—* In der nächsten Zeit wird in den Hkldebrand-Conrad 'schen
^ abrbüchern für National-Oekonomie und Statistik " wieder die

bekannte statistische Abhandlung über „ Zustand und Fortschritte der
deutschen Lebensversicherungs-Anstalten « , und zwar für das Jahr
1892 , zur Veröffentlichung gelangen. Einige hauptsächliche , aus
die Kapitalversicherung auf den Todesfall (mit Ausschluß der
sterbekassenähnlichen Versicherung dieser Gattung) bezügliche Er¬
gebnisse dieser Untersuchung, welche sich auf die eigenen Geschäfts¬
berichte von 38 Lebensversicherungs-Anstalten gründen , dürsten all¬
gemeinstes Interesse für sich in Anspruch nehmen. Der Ver¬
sicherungsbestand der 38 Anstalten hat sich im Jahre 1892 um
40802 Personen mit 232984 631 Mk . Versicherungs- Summe ver¬
mehrt . Es ist dies der reine Zuwachs, welchen die sämmtbchen
Anstalten nach Abzug des im Laufe des Jahres durch Sterbrsälle,
Zahlbarwerden bei Lebzeiten und Aufgabe der Versicherung ent¬
standenen Abgangs erzielt haben . Der Bruttozugang betrug
83106 Personen mit 400 654718 Mk. Versicherungs-Summe
Von letzterer Summe kommen auf die Lebensversicheiungsbank
für Deutschland in Gotha 42 312 600 Mk. , auf die „ Victoria " in
Berlin 37 696189 Mk . , auf die Lebensversicherungs-Gesellschaft
zu Leipzig 33 430 500 Mk. , auf die „ Germania " in Stettin
33374683 Mk., auf die Lebensversichcrungs- und Ersparnißbank
in Stuttgart 30747140 Mk. und auf die Allgemeine Versorgungs -
Anstalt zu Karlsruhe 25813100 Mk. Die genannten sechs größten
Anstalten allein haben also zusammen 203404112 Mk. oder
60,8 o/g des Gesammtzugangs aller 38 Anstalten erzielt. Der
Ve

'
rsi -berungsbestand belief sich am Schluffe des Jahres aus

939462 Personen mit 4104753429 Mk . Wie inbezug auf den
neuen Zugang , sm behauptet die älteste deutsche .Gesellschaft, die
Lebensversichcrungsbank für Deutschland zu Gotha, auch inbezug
auf d ' e Höhe des Versicherungsbestandes am Schluffe des Jahres
1892 mit 632408700 Mk. die erste Stelle. Ihr zunächst folgen
die „ Germania " mit 410 678874 Mk , die Lebensversicherungs-
Gesellschaft zu Leipzig mit 368839 650 Mk . , die Stuttgarter
Lebensversicherungs- und Ersparnißbank mit 352 552 202Mk. , die
AllgemeineVersorgungs - Anstalt zu Karlsruhe mit 293894804 Mk.
und die „ Victoria " in Berlin mit 201901135 Mk . An fällig
gewordenen Versicherungs- Summen sind im vorigen Jahre
inSgesammt 59237196 Mk . für gestorbene Versicherte und
5311703 Mk . bei Lebzeiten der Versicherten zur Auszahlung
gelangt . In dieser bedeutenden Ziffer liegt wohl das stärkste
Zeugniß für die segensreiche Bedeutung der Lebensversicherung

Die vorstehenden Angaben beziehen sich , wie oben schon bemerkt ,
auf die eigentliche Lebensversicherung, als welche nur die Kapital -
Versicherung aus den Todesfall in ihren verschiedenen Formen
anzusehen ist. Die Mehrzahl der in Frage stehenden 38 deutschen
Lebensversicherungs-Anstalten schließt allerdings auch noch andere,
aus das Leben der Menschen bezügliche Versicherungen ab , ins¬
besondere Begräbnißgeld-, Aussteuer- , Unfall- und Renten -Ver-
sicherungen . Im Vergleiche zur eigentlichen Lebensversicherung
sind jedoch alle diese Nebenzweige nur von geringer Bedeutung ,
abgesehen etwa von der sterbekassenähnlichen sogenannten Arbeiter-
Versicherung , welche in neuerer Zeit glücklicherweise auch in Deutsch¬
land breiten Boden gewinnt und von einigen deutschen Ver¬
sicherungsgesellschaften mit großem Eifer und zum Theil schon
bedeutendem Erfolge betrieben wird .

« t u g e s a u b t.
( Für Artikel mrter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Berantwortung .

Wilhelmshaven , 11 . Juli . Die Frage nach einem ge¬
eigneten Wochenmarktplatz hat wiederholt unsere Bürgerschaft be¬
schäftigt , ohne bisher zu einem endgültigen Ergebniß geführt zu
haben . Die Heikes ' sche Kuhweide soll zwar , wie man behauptet,
In nicht allzuferner Zeit , vielleicht noch in diesem Jahre den Be¬
wohnern von Reuheppens usw . als Marktplatz dienen , aber man
kann doch den Hausfrauen d . s Stadttheils Wilhelmshaven schlechter¬
dings nicht zumuthen, daß sie bei Eis und Schnee oder jetzt bei
der afrikanischen Gluth den nicht gerade kurzen Weg von der
Roonstraße bis zur Kuhweide zurücklegen sollen , um einige wenige
Einkäufe zu besorgen . Der jetzige Zustand kann doch nur cin
Notybeheis sein , der aus die Dauer kaum haltbar ist. Davon war
man schon feit Jahren überzeugt und auch bemüht, die Markt¬
platzfrage in befriedigendem Sinne zu lösen . Ader immer ohne
Erfolg . Jetzt endlich scheint sich ein Ausweg zu zeigen . Wie zu¬
verlässig verlautet , soll die Marine-Verwaltung nicht abgeneigt
sein, den zwischen Roon - und Köuigstraße einerseits, zwischen Rath¬
haus und Stadtkaferne andererseits liegenden Platz gegen mäßige
Vergütung zu veräußern . ES würde sich hier also,, falls das Ge¬
rücht sich bewahrheitet , eine günstige Gelegenheit zur Erwerbung
eines passenden Platzes bieten. Das ganze Terrain wäre selbs
verständlich für einen Wochenmarktplatz viel zu groß . Es würdc
hier zunächst Bauplätze zu schaffen sein, der Rest könnte dan
einen schönen Marktplatz abgeben. Der Kostenpunkt dürfte ei:
erhebliche Rolle kaum spielen , wenn die Sache bei Zeiten in V
richtigen Wege geleitet wird L

« tlhelM - havk « , 12. Mt . Kmibmicht d«r Oldmbmgtschm 8p,r" -- -- -- - -
getauft vekmtst
107,40 107 .95
100,70 101,2S

86.40 86,95
107,30 107,85
100,80 101,35

86.40 86,95
SV,— 100,—

1A,- -
140 « . 1ü1ch5 —

Briefkasten .
Nach Rüstersicl. Der Bericht kam leider zu spät,

am Montag früh in unseren Händen sein sollen .
Er hätte

and Lethbank , Filiale Wilhelmshaven .
4 pLt. « Wisch , « etch»« aihe . . . .
SV, pW . » Misch , « ,tch »<mle!he . . . .
3p « . do. . . .
4 p« . preußisch « » usoMrk Aulelh , . .
» V- p« . d». . .
s p« . d».
s V, p« . Oldeuö . L»«M . . . .
4 p« . Oldmbmg. « o« « nsa !-»«l«!he
4 M . b« . do. 8tSS«
3V,P « So. d, . . . 97M 98,50
3'/, p« . OA« S . « -desKedti-PssÄMss, (W-Ld-ir) 100,50 101,50
SV,P« . Br«kN Sts «i1kRl->lh, . . . . . . 97,70 98,25
5 p« OlderSuMch« PrS» l«taM«H, . . . . . 127,85 128,65
4 p« . rÄM-Wecker Prtor .^LMgatto«m . . . 101,— 102,—
»V, p« . L»« bmg«r « taat- rmtt . . 97.70 —
4 v« . P fandbr. ver Rhrt». HypoK ^Bmk

Serie 62—64 . . . . . . . .
3-/, pLt . PfMdbtteff der «Hel» . HypoHMrSmrk .
4 M Mudbr . L. Preutz. Bov

1905 nicht au« orbar . . . . . . 103,20
Ssch . « r? Amßewaut kurz für Suw. 100 W Äk . 167,85

. «ss LE -m kurz für 1 Lßr . MM . . . 20,35
auf Rew . ork kurz sür 1 « oll . M Mi . . . 4,165

Diskont der Deutsche « Reichsbaal 4 pCt .
DarlehuSzluS uuserer Bant 4V, °/o-

101,70
LS,4b

r»«q
W«ch

102,25
97.-

103,50
168,65
20.45
4,215

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Rich¬
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22.6
17.6
18.6 28.1 ! 19.1

Still
WNW
Süll

0
1
0

Bewölkung
(0 — Hefter,

1V — ganz bedeckt) .

8 Form.

Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borknm
Mittwoch, dm 12 . IM 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Borkum
Helgoland

8
V8V leicht

s. leicht . Zug
V- bedeckt

Nebel ruhig

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 13. Juli 1893 : Vorm . 0 .27 , Nachm . 0 . 54.

Bekanntmachung.

und vermuthlich gestohlen worden .

war die Nr . 1022 eingekratzt .
Ich ersuche um Nachforschung

Nachricht .
Jever , 10. Juli 1893 .

Der Amtsanwalt.
vr . Köste r.

Bekanntmachung.

Köster in Varel befindet , abhanden ge -

nach Fedderwarden entfernt .
Jever, 10 . Juli 1893 .

Der Amtsanwalt.
_ vr . Köster .

Bekanntmachung?
Im Aufträge der Königlichen Steuer

kaffe zu Wilhelmshaven werden am
14. Juli d. I ., Nachm. S Uhr,
im Pfandlokale des GastwirthS Herrn
Kliem , Neuestraße, die nachbezeich-
neten gepfändeten Sachen , nämlich :

1 Sopha
öffentlich versteigert werden.

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1893 .
von Lewinski,

Vollziehungsbeamt r

Verkauf.
Die Herren Landwirthe «»ob .Barge», Peter Eden - d GM -

wtrth Joh . Luke« zu Dykhausenbaben mich beauftragt am
Mittwoch, den 19. d. Mts..Mittags praeise IS Uhr ansg -. d ,auf ihren Ländereien kei Dykhausen

4

intergerste,
10 Grasen

ÜLlSr ,
18 GrasenLotinsn

ferner

^
14 Fuder gut gewonnenes

Landheu,
^

sowie endlich das

^ Ufergras
von den FrnchMckeu

an Ort und Stelle auf Zahlungsfrist
zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich im Lüken 'schen
Gasthofe zu Dykhausen versammeln.

Wittmund , den 11 . Juli 1893 .

H Eggers .

Zu verkaufen
ein fast neuer 4rädrigerHandwagen ,
sowie ein schöner wachsamer Ren -
sundländerHund .

Zn erfragen in der Exped . d . Bl.
Ein gut erhaltener

grotzer Reisekorb
wird zu kaufen gesucht . Angebote unt.

in der Exped. d . Blattes erbeten.

Ill kMtll gesucht
ein

F. Lange.Zu vermieden
sos . ein möbl. Zimmer nebst Schlafstube.

Elsaß, Börsenstr . Nr . 10, 1 Tr . r Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden ,

Wallstr . 8 , pari.

Iu miethk » gesucht
auf gleich oder später eine gute Gafl -
wirthschast. Adr . unter v . Ik ISS
an die Exped. d . Blattes.

Abzugeben : Clrca 20 Centner
sehr gute alte

Kartoffeln.
Näheres in der E ped . d . Bl .

Gesucht
zu Ausstellungszwecken einige bessere
Werke zum Etnbindcn , und werde
leidige auss billigste anferligen , event.
zum Selbstkostenpreis.

I . G. Müller,
Buchbinderei.

ca. syvv alte

habe billig zu verkaufen.
H. Böucker, Roonstr. Nr . 6.

ßinsudmsMüeriliiWkil
zu kleinen Kindern sofort od . 15 . Juli
auf ganz gesucht.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.
Habe 8 Grasen gut besetzteAlSlnä «

zu verkaufen.

Roffhausen .

Gesncht
ein Mädchen für die Nachmittags -
stunden. Börsenstr . 13 , I .

Gesucht
ein Mädchen auf sofort oder 1 . August.

Frau Hoting , Marktstr. 25 .

An verkansen
i w dänische Dogge .

Heppens , Fortistkationsstraße .

Gesucht
auf sofort ein durchaus zuverlässiger
Bierkutscher für mein Biergeschäft
gegen hohen Lohn oder Prozente .

H. H. Lückeuer, Bierverleger,
Bant.2'

I, Fuder Heu
stehen zum Verkauf.

Brückenwärterhans Nr. 3,
Ems-Jade - Kanal .

Gefacht auf sofort oder zum 1 . Aug .
ein anständiges junges Kittdermäd - !
che«. Zu melden vor 12 Uhr bet

Frau Lieutenant Vtotvrlvt ,
Roonstraße 4.Zu verkansen

ein starker vierrädriger Handwagen
mit Aufsatz .

Annenstraße 1 in Bant.

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht von >
14— 16 Jahren . I

Harm Krüger, Krummestr. sEine gut dresstrte , gelb gestreifte

Ulmer Dogge
ist billig z« verkaufen .

Wo ? ; agt die Exped. d . Blattes.

Entlaufen I
ein kleiner schwarzer Hnnd , Rufname I
Naucke . Wiederbringer erhält eine Be- I
lohnung . I

Altendeichsweg 19 . s

Ein Mädchen
für den Vormittag gesucht .

Marktstraße 38 . im Laden.

Ein junges Mädchen
empfiehlt sich zum Wasche « und
Reinmachen.

Touudeich 35 .
Jmrge Mädchen, welche das

Schneider« gründlich erlernen wollen ,
können sich melden.
W . SendoWsky, Sch »lstr .30 , a . Park .

Gin

Bäckergeselle,
der der Schwarz -, Weiß- und Feinbrod -,
sowie der Schiffsbrod -Bäckerei 20 Jahre
als Werkführer vorgestanden hat und
jetzt 5 Jahre in einer Dampfbrod -
Bäckerek thätig war, sucht U« s sofort
eine Stelle in eine Dampfbrod - oder
in einer anderen großen Bäckerei als
Werkführer. Offerten sind zu richten
mit den Buchstaben V . O . 6 8S
Elsfleth, Mühlenstr. Nr. SV.

wo wohust d « ?

Eine Parthie

ca . 150 Stück tadellose Facons , jetzt
noch in allen Weiten vorräthig per
Stück Mk . 1,50 u . Mk . 2,00 empfiehlt

als äußerst billig

I . k . IM » .

Best-

emiieitilhe
in allen Breiten und Preislagen gebe
noch zu ulte « billige « Preisen ab .

i Abnahme von ganzen und halben
Stücken stelle Fabrik -Preise .

r. n KÜllLNirnri » .

pßii'sivkklüKUvn-Tvißo
von prachtvollstem Wohlgeruch, erzeugt
durch ihren starken Glyceringehalt eine
zarte , geschmeidige, blendendweiße Haut.
Vorräthig L Pack . enth. 3 Stück 40 Pf .
bei Ludwig Jauffe «.

136 Ctm. breiten , weißen , gemusterten

MtdamD
schwere Qualität,

per Mtr . VS Psg., 84 Ctm . breiten
do . . per Mir . 50 Psg .

A . KWührmann.

Zrolksfesl
verbunden Mt ! Scheibenschietze « am

Gouutag, de« 1«. Juli .
Einem geehrten Publikum die ergebene

Mittheilung, daß ich die

L . 68tkllir8,tioii
in den beiden Festzelten übernommen
babs Für kalte « ud warme
Speisen, sowie für gute Getränke
bestens Sorge tragend , bittet um ge¬
neigten Zuspruch

I» . >1. ämm llm.

Erklärung und Warnung .
In letzter Zeit versucht man gcringwerthkgen, gebrannten Kaffee !

in den Handel zu bringen , dessen Verpackung meiner so beliebten

I11I1M1I8 Vietms-UeisiiKe
I in einer Weise nachgeahmt ist, welche offenbar auf Täuschung des I
Publikums abzielt. Ich bitte daher die Consumenten von JuhoflkU s
Vietoria -Melauge beim Einkäufe genau auf meine Firma zu achten .

Im eigenen Interesse weise man die minderwerthigen Nach -
! ahmungen zurück .

Kaiser! . Könlgl . Hoflieferant , Dampskaffeebrenncrei in Bonn. !
? . 8 . Die Niederlagen , in welchen Jnhvffen ' s -Victoria -Me I

>lange acht und unverfälscht zu haben Ist , werden von Zeit zu Zeit
bekannt gegeben und sind durch ausgelegte Verkaufsschilder kenntlich .



VM ^ » 8kMO °
Niiimokk, ckm 12. Juli :

kmm !>WMMW v»UUh
H ausgeführt von der Hauskapelle . H

lk » 1r « v Is ^vl . "
Mg LEW" Lirili -S « L^ SL .

Anfang 8 Uhr Abends .
Hierzu ladet ganz besonders ein

_ 1».

VSr ÜLUKaiLK

befindet sich während des Umbaues
an der

N ^ rvvLW » Sotto Zz
des Ganses.

Der Ausverkauf meines sehr großen Mantel-Lagers , sowie
fämmtlieher * bedeutender Borräthe von

nimmt ungestörten Fortgang. Die Preise sind, um schnell zuräumen , so bedeutend ermäßigt , daß solche

die niedrigsten im Orte
bleiben.

OouktzetioiMaM erslon KMM8

>Si8msrok8trs88e 12. V»8wsrok8tra88e 12-

Ittliil - iii ^ eiluiül
von

KM mzlicher
" '

des Ml, -
" ' ' '

sollen meine Lagerbestände
i« möglichst kurzer Zeit

gänzlich geräumt werden. Es wird noch bemerkt, daß mein Lager
noch vollständig complet ist und

SIS kkSM rs ms M Wssl Ww ms.

HV . I ^ SVSkSILL

Sämmtliche hier und in der Umgegend wohnenden

Mtlchhändler rc .
werden zu einer am Sonnabend , den 13 . d . Mts ., Abends7 Uhr, bei I . H. Hemmen (Hof von Oldenburg) , stattfindenden
Berathungsversammlung eingeladen.

Um recht zahlreiches Erscheinen ersuchen
sie Giirbermfer ^

Vcksksl iS
Das Volksfest , mb. mit Nrmiraslhichka
findet am Sonnlsg , Uvn 18 » Juli , statt. Zu zahlreichem
Besuch ladet ein

0 i « L » 8 tLnck «
des Ausverkaufs

Kvli « « LN Lliiel « ,
und ersuche deshalb meine geehrte Kundschaft, Ihre etwa noch beabsichtigten Einkäufe
zu beschleunigen , da dieser letzte Rest Waaren, um vor dem Eintreffen der neuen

Waarenläger gänzlich geräumt zu haben,

ru joSem siMlitiilmeii kkeioo
losgeschlagen wird

Z. B. ein Posten schwerer Hemdentuche , 82 6m breit,
a Meter 25 Pf . , ein Pöstchen weißer gestickter Kinder¬
kleidchen jetzt zu 2 und 3 Mk. ä Stück, darunter Kleidchen,
welche früher 15 Mk. gekostet , ein Pöstchen seid . Bänder ,
Macco-Hautjacken ä Stück 60 Pf. , der Letzte Rest echter
Smyrna -Teppiche , Größe 3 bis 4 Meter, sowie kleinere
Teppiche zu Ausnahmepreisen , seid . Sonnenschirme a Stück
1 Mk. , hübsche Knaben-Tricot-Anzüge ü Stück 2 u. 3 Mk.,
hübsche Kleiderstoffe, Normalwäsche, Buckskimeste , Möbel¬
stoffe , Seide , Sammet und Plüsche, ein kleiner Posten
Schuhwaaren , ein kleiner Rest Damen- und Kinder -Regen-
mäntel und ein kleiner Rest Herren-, Knaben- u . Arbeiter¬
garderobe sollen so billig ausverkauft werden , daß Jeder
der das Parthiemaarengeschäft besuchen wird, kaufen muß.

W kmiili r
^ artLIo waarou -

ffiideimIiM«.
GlSlrvrstr . 18 .

erwidere ich auf die vorgestrige Annonce des Herrn k '
o».

in Nr . 160 d. Bl ., daß solche, um Jrrthum hervorzurusen , falsch
abgefaßt ist, da ich dem rc. Kruse keinen Theil meines Ge¬
schäfts übertragen habe.

Infolge mir gemachter günstiger Propositionen, sowie vorwaltender
Umstände werde ich die Omnibusfahrten event . wieder nächstens
in vollem Umfange eröffnen.

D Raper 's Nachs.
Empfange dieser Tage Per Schiff „ Ssnnlovs " eine Ladung

beste engl. Stückkohlen
und empfehle dieselben zu den billigsten Preisen. Bestellungen erbitte
baldigst.

O. 8i »uns , Laut.
Dsi memer Äkimse nakkE Tlrmmgm sage ilk killen
FceMllen mlck Kekailllim eiil
berzlicke8 LskewM.

llkck Fumlie .

Heute, Donuerstag :

in E . Meyer ' S Restaurant.

Die Beitrüge der 7 . Zahlung ( 18 . Juni
bis 15 . Juli) sind bis zum 15. d . M.
zu entrichten .

Ser LevdllllvsÄüdrer.
L. Thaden, Bahnhofstr 1.

VereinMMrLoMllttz .
Donnerstag , 13 . Juli :

Versaininlnng
in der Reichshalle .

Avnnkenk <rsfe
der

vereinigten Gewerke.
Sonntag, - e« 1«. JuU :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr
Nachmittags von 3— 5 Uhr

in meiner Wohnung. ^
Focke», Rechnungssührer.

Todes -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Ansage ) .

Heute Morgen 8^/4 Uhr starb
nach langem schweren Leiden
unsere liebe unv - rgeßliche Tochter
und Schwester

LAso
im Alter von 14 Jahren 10 Mo¬
naten . Dies zeigen allen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um
stilles Beileid tiefbetrübt an

Frau M . Brämer
nebst Kindern .

Heppens, 12 . Juli 1893 .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend, den 15 . , Nachmittag
3 Uhr statt.

z

Danksagung
Für die vielen Beweise herzUchrr

Theilnahme an dem herben BeAust
ihrer theurcn Entschlafenen hier¬
mit ihren tiefgefühltesten Dank

R. John nebst Mgehür >gen.
Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16). Hierzu eine Beist »««.
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162 des Mlhelmshavener Tageblattes
"

.

_ Donnerstag , de« 13. Zntt 18S3.
Veft - Httngen

auf das 3 . Vierteljahrdes „Wilhelmshav euer Tageblattes "
werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais. Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der
— _ H-schSstsM- des „Wilh Hageök ."
" Pflicht .

Roman von C. Zoeller - Lionhardt .
»«chdmS verboten .

(Fortsetzung.1
„ Kinder, " sagte Ange nun zu den beiden Söhnen, „ der Vater

muß heute was Gutes haben , unser Donnerstagsessen können wir
ihm nach der Nachtreise doch nicht anbieten . Die Leute haben
alle Hände voll zu thun, um schnell Hausordnungzu schaffen. Wer
von Euch thut mir den Gefallen und sieht mal zu , ob in der Stadt
Wild aufzutreiben ist ?"

„ Ich, ich ! " überboten sich in lebhaftem Eifer die beiden , die
zu den Weihnachtsserien als Gäste im lieben Elternhaus zu Be¬
such waren .

„Die guten Jungen !" lobte Ange, ln das Zimmer zurück-
kommend .

„ Und das gute Hausmütterchen !" prieS sie der dankbare
Gatte, der sie wieder auf den Schoß nahm und zärtlich an sich
drückte .

„Nun weiter im Text, " befahl sie munter , und aller frühererGroll war bei ihr in Vergessenheit gerathen . „ Also unsere Aus¬
sichten ? Bitte:"

„ Auf schwachen Füßen ständen sie freilich , wenn ich nicht
einen Blick des indischen Nabobs zufällig erwischt , der Ada folgte,als sie ins andere Zimmer ging. Die sorgende Bedachtnahme für
ihre Behaglichkeit und dieser Blick sprachen Bücher. Er fühlte sich
wohl dabei ertappt, denn er erröthete flüchtig und entschuldigte
seine sonst so unauffällige Rücksichtnahme . „ Ich weiß nicht , ob
Sie sich des unbedeutenden jungen Mannes noch entsinnen , Herr
Oberst , der im Hause Ihres verstorbenen Herrn Schwiegervaters
viel Freundlichkeit genossen ? Dieser ehemalige, ich darf Wohl
sagen gütig Geduldete bei der Verschiedenheit der damaligen (er
betonte das „ damalig " ruhig , selbstbewußt) gesellschaftlichen Posi¬
tionen , bin ich. Ich möchte mich für die Vergangenheit

'
jetzt er¬

kenntlich zeigen und bitte Sie , mir die Hand zu bieten, um Frau
Ada in der schonendsten Weise beistehen zu können . Sie ehren
mich besonders, wenn Sic über meine sehr weitgehenden Mittel
in ihrem Interesse verfügen wollten , ohne daß sie davon erfährt. "
Dazu freilich fehlte die Möglichkeit. Aber Du kannst Dir denken ,
daß Ich dem großmüthigen Mann mit dankbarer Herzlichkeit beide
Hände reichte . Er gefällt mir übrigens ausnehmend . Keine Spur
von Parvenudünkel , ein angeborener vornehmer Sinn , der alle
Zurschaustellung und Uebertreibung naturgemäß meidet, durchaus
natürliches Wesen , wenn er auch eine gewisse Verschlossenheit unter
anders gearteten Menschen angenommen hat . Ich glaube, Maus ,er wird Dir sehr gefallen, obgleich die ambrosischen Locken fort
sind , und er auf Dein Feuerspeien wie eine kalte Douche wirken
müßte. "

Die elastische Natur Anges sah schon wieder eitel Sonnen¬
schein.

„ Also unsere Adel in Rock und Hosen ?" lachte sie nun be¬
lustigt.

Der Oberst nickte.
„ Selten haben wohl zwei Menschen besser zu einander ge¬stimmt, und darauf setze ich auch meine ganze Hoffnung für die

Zukunft . Wird er Ada nicht am ersten in ihren Vorsätzen er¬
schüttern, bei dem Jämmerlichen ausharren, dessen Namen sie 'mal
trägt ? Wird die sieghafte Neigung zu dem besseren Manne, der
sie , darauf möchte ich schwören , noch immer im stillen liebt, nichtalles starre Festhalten an sogenannten Pflichten niederreißen ?"

Ange riß die großen Kinderaugen weit auf .
„ Herr, mein Gott, wenn ich nur wußte, weshalb sie den

andern genommen, ich möchte glauben , Adel hätte sich damals um
Herbert Droysen die Augen fast ausgeweint , wenn sie sich nachts
unbewacht glaubte ; weißt Du damals in unserem Mädchenzimmer?Mir wollte sie freilich nie Rede stehen . Ja , sie hat mir das
herzzerreißende Schluchzen als eine Einbildung hinzustellen ver¬
sucht, und ich Egoistin war damals so hingenommen von meinem
bräutlichen Glück , daß ich es mir schließlich auch einreden ließ und
nicht mehr nachforschte . O, mein Gott , wenn sich schließlich fürAdel noch alles zum Glück wendete! Die unsinnigen Bedenkenvon Pflicht gegen den Menschen , der keine gegen eine lebende
Seele gekannt, die werden wir ihr schon ausreden, " rief sie mit
der sanguinischen Zuversicht, die Ihrem leichtlebigen , frohgemuthen
Temperament eigen war.

» Hoffen wir es. Ganz sicher ist man Adas festem Charakter
genüber nie," meinte der Oberst.

„Soll ' ich deshalb nach Hause ? forschte Ange und schmiegte
sich wie ein Schmeichelkätzchen an die breite Brust des Hünen .

„Nein , Posaunenengel . Aber wo anders bist Du nöthig mit
Deinem Geradheraussprechen . Der arme Pruß geht langsam neben
seiner tugendstolzen Viktoria zu Grunde , stirbt allmählich oder be¬
geht einen Gewaltsakt . Das sieht, wer Augen hat , zu sehen , nur
die Selbstherrliche nicht ; Du sollst sie aus ihrer Selbstvergötterung
aufrütteln, wenn das überhaupt möglich ist. Sie soll diesen präch¬
tigen Menschen , der in einer Atmosphäre gütevoller Liebe zuallem zu bringen wäre , nicht langsam hinmorden dürfen , und waS
schlimmer ist, moralisch Hinsterben lassen . Sie soll ihn nicht völligerdrücken , ohne es nur zu ahnen , durch dieses ewige Markieren
deS ungeheuren Abstandes zwischen ihr und ihm, dieses moralische
Herablassen, das so tief drückt und bitter verletzt, " rief der sonst
so Milde , Begütigende in heiligem Eifer und schüttelte drohenddie geballten Fäuste.

„Mir hat das Herz weh gethan , als ich ihn jetzt wicdersah.
Gebrochene Schwingen , gebrochene Kraft, verlorener Glaube an
sich selbst . Das hat sie zu Wege gebracht, auS dem impulsiven^bensvollen Menschen einen müden Schwachmatikus in diesen
der Ob st

^ n ^ genannten glücklichen Ehe gemacht, " klagte
„Und dabei führt Viktoria doch immer daS Wort Pflicht im

Munde !" rief Ange heftig .
»Eben deshalb, " erwiderte er bitter. „ Zum Teufel auch ! —

Mochteman da nicht dreinschlagen und 'mal gründliche Aufräumunghatten und all den Wust von Tugenddünkel und geistiger Ueber -
hebung herauskehren ?«

"Dos überlaß mir nur," rief Ange bestimmt. „ An Auf»
soll es der Frau Tugendstolz jedenfalls nicht fehlen . Ich

^ , hne Baby heute noch die Flasche an , und wenn Ihr mich
de W

^ Eehren könnt, dann mach'
ich mich schleunigst auf

In diesem Augenblick kamen die beiden Haussöhne mit ihren
eingekauften Vorräthen zurück .

„Jetzt die Belohnung , Mamachen ! "
Die beiden kräftigen rosigfrischen Offiziere ließen sich rechtsund links ritterlich auf ein Knie nieder und küßten die geliebte ,

scheltende , nach Athem ringende hübsche Stiefmutter ab , die sich
vergeblich gegen den Zärtltchkeitssturm der großen Kinder zu
wehren versuchte .

Glückselig stand der Oberst dabei und freute sich seiner
Familie.

VI.
Es war eine merkwürdige erste Begegnung zwischen den bei¬

den Frauen gewesen , zwischen denen Herbert Droysen sein Leben
neu beginnen wollte.

Sie hatten sich ein Paar Minuten stumm forschend in die
Augen geblickt wie zwei Nebenbuhler , die ihre Kraft messen. Dann
seufzte Ada , als besinne sie sich Plötzlich auf die Wirklichkeit , und
reichte der neuen Hausgenossin die Hand dar .

Lilly nahm sie nicht . Mit der kindlichen Grazie , die jede
Uebertreibung bei ihr noch reizvoller machte , mit der impulsiven
Nachgiebigkeit an jede Empfindung , die sie so unwiderstehlich
machte , kniete sie, von ihrem Sessel aufspringend, vor Ada hin,
stützte ihren Ellenbogen auf den Schoß und sah ihr ausmersam in
das vornehm ruhige Gesicht .

„ Sie werden viel Geduld mit mir haben müssen , Ich bin so
unverständig, sagt der da , mein Freund Herbert , dieser großmüthige
Herr, der mit so viel gnädiger Herablassung auf meine Kindereien
herablächelt, sehen Sie ? Ich sehe Ihnen an , Sie gehören auch
zu den überlegenen Leuten , den vernünftigen , die nie 'was unüber¬
legt thun , und daher immer alles recht machen . Ihr beide paßt
zusammen. Ihr werdet mich schön tyrannisiren was ?

Ihre klugen Augen ginge» während dieses naiven Heraus-
Plauderns der geheimsten Gedanken von Herbert zu Ada, von Ada
zu ihm zurück und erspähten das jähe Rothwerden beider bei der
Zusammenstellung ihrer Charaktere . Eine kleine Bosheit gegen
die geahnte Rivalin flog der reizenden jungen Frau wie unbewußt
im nächsten Augenblick von den plauderhasten Lippen .

„ Ich habe mich vor dem entsetzlich vollkommenen Menschen
da früher förmlich gefürchtet und lieber meinen unvollkommenen,
guten , lustigen Gerald genommen, als der da mir die Ehre er¬
zeigte mich seiner Aufmerksamkeit zu würdigen !"

Ada mußte aus sie herablächeln, wie sie es etwa zu MargotS
Unverstand gethan . Aber der wohlgezielte Pfeil war in ihr
Inneres gedrungen.

Im nächsten Augenblick schalt sie ihre eigene Thorheit. Was
für ein Anrecht hatte sie an die Treue des Mannes , dem sie die¬
selbe gebrochen ?

„ Wir wollen versuchen , gut mit einander auszukommen,"
sagte sie ruhig . Der Ton sollte der freundlicher Gleichstellung
sein . Er nahm aber unwillkürlich eine leichte Schattirung von
geistiger Ueberlegenheit an . Der schnelle Verstand Lillys hatte die
Färbung sofort entdeckt. Ihre braunen Augen lächelten Ada
taubenunschuldig an , als sie, schnell aufspringend , den Arm um
deren biegsame Taille schlang und das blonde Haupt kosend an
ihre Schulter schmiegte . Um die beweglichen , zart geschnittenen
Nasenflügel vibrirte aber ein eigen diabolischer Zug , der dem
scharf Beobachtenden wohl verrathen hätte, was in der Seele dieses
harmlos tändelnden Kindes vorging.

„ Warte nur , ich werde Dir zu schaffen machen ! Wir wollen
sehen , wer hier das Feld behauptet ."

Herbert , der bei diesem ersten Besuch den etwas befangenen
Zuschauer bildete , um zu sondiren, wie diese beiden Frauen auf¬
einander einwirken würden , hatte ein merkwürdig beklemmendes
Gefühl.

Wäre er dem natürlichen Impuls gefolgt, er hätte daS holde
blonde Weib mit heftigem Ruck von Ada fortgerissen.

Aber bald tröstete er sich.
„ Sie werden sich gut einleben," sagte er sich und brachte da¬

durch sein Bedenken zum Schweigen. Daß Ada in ihrer vor¬
nehmen Gelassenheit die lebhafte Kleine an sich herankommen ließ ,
war ja vollkommen natürlich. Sie war nie dem Neuen bereit¬
willig entgegengekommen ; sie brauchte immer Zeit zum Kennen¬
lernen und Vertrauensafsen, während die impulsive Kleine sich
beim ersten Gernhaben jedem gleich an den Hals warf .

(Fortsetzung folgt .)

Die Vermählmigsfeierlichkeiten in London.
Die Thronfolge in England in direkter männlicher Linie

scheint um einen neuen Grad gesichert . Der seit dem Tode des
Herzogs von Clarence and Avondale einzige Sohn des Prinzen
von Wales , Herzog von Jork , hat sich heute mit der Prinzessin
Victoria Mary von Teck vermählt . „Keine schlechte Partie für die
Prinzessin " , würde der selige John Brown, der bekannte, bevor¬
zugte Diener der Königin , vielleicht ausgerufen haben, wie er in
Bezug auf verschiedene andere fürstliche Persönlichkeiten, die mit
Ihrer Majestät Nachkommen die Ehe eingegangen, öffentlich genug
sich geäußert haben soll . Und er hätte gewiß nicht Unrecht gehabt.
Denn Prinzessin May — wie man ihren Namen gewöhnlich
abkürzt — stammt kaum auS einem Hause, das sich viel Hoffnung
machen durste , dem englischen oder irgend einem anderen Volke
dereinst eine Königin geben zu können . Mütterlicherseits ist sie
ja allerdings der englischen Herrscherfamilie nahe genug verwandt ,
da Prinzessin Adelaide, Herzogin von Teck, als Tochter deS ersten
Herzogs von Cambridge und Enkelin des Königs Georg III . eine
rechte Cousine der Königin ist, und auch vom Vater der Braut
hat man herausgefunden , daß er durch seine Urgroßmutter , die
Prinzessin Anna von Oranien, Tochter Georgs H„ dem regieren¬
den Haufe verwandt ist. Allein der Herzog von Teck , dem erst
1863 vom Kaiser von Oesterreich der Herzogstitel verliehen worden,
stammt doch schließlich aus der morganatischen Ehe des Herzogs
Wilhelm von Württemberg mit der ungarischen Gräfin v . Rhsdey .
Man giebt sich nun gegenwärtig alle Mühe , nachzuweisen , daß
auch die v . RHHdey vom ältesten ungarischen Königshause kommen ,
allein selbst dieser Verwandtschaftsanspruch beruht nur darauf ,
daß ein RHLdey im elften Jahrhundert eine Schwester Königs
Stephan I . geheirathet hat oder haben soll. Immerhin waren
die Rhödey stets nur ein gräflich Geschlecht, und der Vater der
Prinzessin -Braut kann daher auf königliche Abstammung keinen
Anspruch erheben.

Indessen diese Nachlheile werden in den Augen des englischen
Volkes reichlich dadurch ausgewogen , daß die Prinzessin doch
schließlich in England geboren und als ein ausge¬
wachsen ist. Wenn auch in ihren Adern ebensowenig ein Tropfe »
englischen Blutes fließt wie in denen der übrigen Mitglieder der
königlichen Familie , so ist sie doch wenigstens von Erziehung eine
„LnAisb kriuLdss" und dieser Umstand kommt bei dem ohnehin

so ausländischen Charakter des Herrscherhauses eben besonders in
Betracht . In Verbindung mit vielen äußeren und inneren per¬
sönlichen Vorzügen der Prinzessin trug dies viel dazu bei, daß
schon ihre Verlobung mit dem so kurz vor der Hochzeit verstorbene»
ältesten Sohne des Prinzen von Wales sich eines allgemeinen
Beifalls erfreute , und daß sofort, nachdem der erste Schmerz über
den erlittenen Verlust verwunden , der Volksmund sie dem jüngeren
Sohn zusprach ; was sich ja denn nun auch verwirklicht hat.

Den Wünschen Vieler entgegen — man sagt, der bedeutenden
Kosten wegen — fand die Hochzeit nicht in der weltberühmten
Westminster Abtei statt, sondern in der raumbeschränkten Chapel
des St . JameS 's Palast, derselben Kapelle , die 1858 zur Feier
der Vermählung der Princeß Royal mit unserem späteren Kaiser
Friedrich, und seitdem nie wieder zu Trauungen benutzt wurde.
In vier Prozessionen trafen hier die hohen Theilnehmer an der
Hochzeit ein , die sich zuvor in Buckinghampalast versammelt und
von dort auf einem Umwege durch die aufs Festlichste geschmückten
Straßen in glänzendstem Hofgepränge fuhren, die Staatskarosse
der Königin, wie gewöhnlich bei solchen Gelegenheiten, von sechs
isabellenfarbenen Rossen gezogen , welche aus dem königlichen
Gestüt zu Herrenhausen stammen . Selbst der Umstand, daß der
vorgeschriebenen dekolletirten Toilette der Damen wegen die Kutschen
geschloffen und somit den Zuschauern, die , vom herrlichsten
„ Königinwetter" begünstigt, seit frühen Morgenstunden zu Tausen¬
den herbeigeströmt, nur gar wenig von den Insassen zu sehen
vergönnt war, hatte nicht im Geringsten den überall sich in lauten
Hurrahs Luft machenden Enthusiasmus gedämpft.

Zuerst erschienen in der Kapelle unter Vorantritt von
Herolden und Hofbeamten die auswärtigen Gäste und ein Theil
der königlichen Familie , der König von Dänemark und die Prin¬
zessin von Wales , der russische Thronfolger , geschmückt mit dem
Bande des ihm am Sonnabend verliehenen Hosenbandordens,
und dir Königin von Dänemark , das großherzogliche Paar von
Mecklenburg -Strelitz , Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen,
Prinz Albert von Belgien, Prinz Woldemar von Dänemark, Prinz
Philipp von Coburg-Gotha u . A . Dann betrat unter den
Klängen des von Sir Arthur Sullivan componirten IwxMÜsiLlsrok die Königin die Kapelle, gefolgt von der Brautmutter,
welche der Großherzog von Hessin führte , und zwei Brüdern der
Braut , darauf in Begleitung seines Vaters und seines ältesten
Onkels, des Herzog? von Edinburg , der Bräutigam. Sobald die¬
selben am Altar, wo in England der Bräutigam die Braut er¬
wartet, Ausstellung genommen, begab sich der Lord Chamberlain
in die Staatsgemächer , wo inzwischen die Prozession der Braut
sich gebildet, und während die Orgel und die hinter Palmen ver¬
borgene Musikkapelleden „ Brautmarsch " aus „Lohengrin" intonirte ,
erschien, von ihrem Vater und ältesten Bruder geleitet, die Braut
in der Kirche , in einem Gewände von schwerer Brocatseide, in
welchem die Embleme von England , Schottland und Irland
(Rose, Distel und Shamrock) kunstvoll in Silber mit einander
verwoben zum Ausdruck gebracht waren , mit Orangeblüthen ge¬
schmückt , wie sie die englische Braut statt der Myrthe trägt,
während die Schwestern und Cousinen des Bräutigams, zehn an
der Zahl, als Brautjungfern folgten.

Die Trauung vollzog der Erzbischof von Canterburh als
Primas von England , und um 1 Uhr verkündeten von den ver¬
schiedenen Baracken Londons , sowie auf Befehl des Oberstkomman-
direnden überall , wo im britischen Weltreich eine Militär- und
Flottenstation vorhanden , Böllerschüsse den getreuen Unterthanen ,
daß der Ehebund ihres dereinstigen Königspaares geschloffen.
Mendelssohns „ Hochzeitsmarsch "

, wie dies bei Trauungen der
wohlhabenden Klaffen in England fast zu einem stehenden Brauch
geworden, begleitete die Neuvermählten und die Gäste aus der
Kapelle. Das Hochzeitsfrühstück , wie es hier zu Lande heißt,
wurde sodann im Buckinghampalast eingenommen.

Die immer stärker anschwellenden Massen wogten inzwischen ,
den stellenweisen mit vielem Geschmack ausgeführten Fahnen - und
Blumendekorativnen lauten Beifall spendend , den Straßen zu,
welche die Neuvermählten auf ihrem Wege nach dem am nordöst¬
lichen Ende der City gelegenen Bahnhof der Great Eastern
Railway passiren wollten , um sich nach Sandrigham, dem Landsitz
des Prinzen von Wales , zu begeben , wo sie ihre Flitterwochen zu
verleben gedenken . Privatleute, Komitees der durchkreuzten Stadt¬
gemeinden, vor Allem die Korporation der City , hatten mit
einander gewetteifert, durch vcnetianische Masten , Flaggen , bunte
Wimpel, sowie durch Errichtung von Triumphbogen das trübselige
Grau und Braun der Häusermassen zu verdecken oder zu ver¬
schönern , und lange vor der für die Abfahrt des prinzlichen Paares
festgesetzten Zeit waren Pall Mall, Trafalgar Square , Strand ,
Fleetstreet und die Straßen der City mit undurchdringlichen
Mcnschenmauern umsäumt, welche nur mit größter Mühe von den
spalierbildenden Truppen zurückgehalten werden konnten. Die
Abfahrt wies natürlich nichts von dem Prunk der Prozessionen nach
und von der Kirche auf , nur ein paar Equipagen , von Garde¬
kürassieren eskortirt , das prinzliche Paar in einfachem Reisekostüm .
Und doch war die Begeisterung nicht minder groß , nein , die
jubelnden , glückwünschenden Hochrufe der Mafien , welche die Neu¬
vermählten ununterbrochen vom Thore des Palastes bis zum
Bahnhof und überall , wo der Zug in Sicht kam , begrüßten , ge¬
stalteten diese Fahrt zu einer Ovation , wie sie freudiger und
herzlicher dem prinzlichenPaare kaum jemals zu Theil werden kann.

Von der Prozession der Arbeitslosen , die gegen die prunk¬
haften Festlichkeiten zu protestiren ausziehen wollten,̂ ist nichts zu
sehen gewesen . Der einzige trübe Schatten , der über die Feier
gebreitet , ist die nachträglich einlausendeNachricht, daß die stunden¬
lang so dicht gedrängt steherdcn Zuschauer nicht nur zu Hunderten
niedergesunken , sondern daß einige von ihnen auch nicht wieder zu
sich gekommen sind . (Hann . Cour.)

B « r « ischtrS .
— * Eine grausame Gerichtsscene im Thierreiche läßt sich die

„ Kgsb . Ztg . " wie folgt berichten : Bei dem Grundbesitzer W . zu
Opehlischken hatte in vergangener Woche ein Spatz von einem
leerstehenden Schwalbennest Besitz ergriffen, um sich darin mit
seinem Weibchen häuslich niederzulaffen. Kaum hatte er am
andern Tage mit der Ausstattung des Baues begonnen, als ein
Schwalbenpärchen, dem eine Katze das Heim zerstört hatte , gleich¬
falls hier den Einzug halten wollte. ES wurde aber von dem
stärkeren Spatzen zurückgeschlagen , und alle Versuche einer Zahl
von circa zehn hilfsbereiten Schwalben , ihn herauszubringen ,
mißlangen. Letztere zogen sich scheinbar beruhigt zurück, doch
bald kamen sie wieder, und während zwei , ihre Angriffe wieder¬
holend, den Spatzen im Neste sesthielten , trugen die andern
schnellstens das übliche Baumaterial herbei, in wenigen Augen¬
blicken war die Oeffnung zugemauert und der Eindringling ge¬
fangen. Als man bald nach dem Abzüge der Schwalben das Nest
öffnete , wurde der Sperling erstickt vorgefunden und herausge-



nommen , worauf die Schwalben , als wäre nichts vorgefallen , von

dem Bau Besitz nahmen .

— * In einer der vergangenen Nächte , so berichtet auS

Mannheim der dortige „ Generalanzeiger "
, waren zwei Herren im

Begriff , sich von ihrer Kneipe nach Hause zu begeben ; als sie an

das Quadrat L 3 kamen , stürzte Plötzlich vom Dach eines Hauses
eine riesige Ratte herab auf den Arm einer der Herren , der , von

nicht geringem Schreck erfaßt , dieselbe, soweit es ging , mit seinem

Stock eifrig bearbeitete . Die Ratte flüchtete , als sie getroffen
wurde , über die Achsel des Angegriffenen , flog mit einem kühnen

Satz dem andern Herrn , der den Vorgang aus unmittelbarer

Nähe mit ansah , an den HalS und biß sich an dem Hemdkragen

desselben derart fest , daß der Herr nur mit aller Mühe das

wüthende Thier von feinem Körper Herunterreißen konnte . Die

Ratte wagte noch einen zweiten Angriff , wurde aber mit dem

Stock ferngehalte » , so daß sie schließlich in einer Kclleröffnung

verschwand . Glücklicherweise kamen die beiden Herren mit dem

bloßen Schrecken davon . Ein solcher nächtlicher Ueberfall , der

durch einen Biß ins Gesicht hätte verhängnißvoll werden können ,

dürfte zu den Seltenheiten gehören .

— * München , 10 . Juli . Possart wurde zum General¬

direktor der Schauspiele ernannt . Frhr . v . Perfall bleibt Hof¬

musikintendant .
— * Bayreuth , 10 . Juli . In Weiden ist eine Glasfabrik

explodirt . 10 Häuser sind abgebrannt .

— * Paris , 8 . Juli . In der Vorstadt Clichy sind mehrere

choleraverdächtige Erkrankungen vorgekommen .

— * Auk Petersburg auf direktem Wege eingetroffene Nach¬

richten melden , daß die Cholera in Moskau und anderen russischen

Städten heftig auftritt . Auch in Petersburg sollen einige Cholera¬
fälle vorgekommen sein .

— * London , 8 . Juli . Nach Meldungen aus Hongkong
ist der Fluß Welling bei Shaking Woole aus dem Bette getreten .
1000 Personen sind ertrunken . In der Provinz Naningsu sollen
durch Ueberschwemmungen 10000 Menschen umgekommen sein .

— * London , 9 . Juli . Bei einer VergnügungS -Seefahrt
nach Skogncß ertranken gestern , nachdem das Boot infolge eines

urplötzlichen Unwetters gekentert war , 80 Menschen , meist Beamte
der North London Railway Company .

— * Newyork , 8 . Juli . Nach den letzten Meldungen über
einen Cyklon , welcher in der Stadt Pomeray (Jova ) am Don¬

nerstag gewüthet hat , wird der hierdurch verursachte Verlust an

Menschen auf 53 geschätzt ; außerdem sind 75 Personen lebens¬

gefährlich und 150 schwer verletzt . 250 Häuser sind zerstört .
Der Schaden wird auf 200000 Doll , geschätzt.

Lilterartsches .
„ Reisekarte vo « Europa " . Maßstab 1 : 7500000. Verlag von

G . Freytag und Berndt, Wien vkl/1 . Diese Karte ist in 7sachem Farbendruck
mit polnischem Tolorit und braunem Schraffeuterrain gut auSgesuhrt. Der
großartige Eisenbahn-Verkehr , dessen sich namentlich Mittel -Europa ersreut, ist
durch Nachdruck der einzelnen Routen ersichtlich gemacht, und die Retsekarte von
Europa " ist dadurch ebenso sehr zur Zusammenstellung von RundreisebilletS ,
Tomen rc., wie als praktische und übersichtliche Wandkarte sür daS Lomtoir
geeignet.

Betrachtungen eines Einsiedlers über kirchliche und staat¬
liche Dinge . Motto: Es ist etwas saul — im Staate Dänemark (Bremen ,
Eduard Lampe ) nennt sich eine höchst bemerkenSwerthe Schrist , welche erst vor
einigen Woche» erschienen ist und bereits heute in 6 . Auflage vorltegt. In
frischer , ansprechenderund leicht verständlicher Schreibweise behandelt der Ver¬
fasser staatliche, religiöse und socialpolittsche Fragen unter Berücksichtigung der
Resultate der neueren philosophischen und naturwissenschaftlichen Forschungen.

O „ inibnr >F <rhrplcni .
Bahnhof —Biömarckstraste.

Bahnhof

Abfahrt

Bismarck¬

straße

(Storch)

Artillerie -

Depot

Roonstraße

(Hempel)

Bahnhof

« nkmrst.

7 .24 7 .33 7 .42 7 .51
8 .30 8 .40 8 .50 9 .00 9 . 10

10 . 02 10 . 12 10 . 22 10 . 32 10 . 42
11 .26 11 . 35 11 .45 11 .54 12 .03
12 .42 12 . 52 1 .02 1 . 12 1 . 22

2 . 03 2 . 12 2 . 21 2 .30 2 .39

3 .20 3 .29 3 .36 3 .47 3 .56
4 .36 4 .45 4 .54 5 . 03 5 .12
5 .55 6 . 04 6 . 13 6.22 6 .31
7 . 10 7 .19 7 .28 7 .37 7 .46
8 . 27 8 .36 8 .45 8 .51 9 .03

Bahnhof —Roonstraße .
7 .62 8 .01 8 . 10 8 .01 8 .28
9 . 12 9 .22 9 .32 9 . 22 9 . 52

10 .44 10 .54 11 .04 10 .54 11 .24
12 .04 12 . 13 12 . 22 12 . 13 12 .4Y

1 .25 1 .34 1 .43 1 .34 2 .01
2 .43 2 .62 ' 3 .01 2 .52 8 .19
3 .58 4 .07 4 . 16 4 07 4 .34
5 . 17 5 . 26 5 .35 5 .26 5 .53
6 .32 6 .41 6 .50 6,41 7 .08
7 .48 7 .57 8 .06 7 .57 8 . 24

Bekanntmachung,
betreffend Schießübungen bei

Cuxhaven.
Die diesjährigen Schießübungen der

2 . Compagnie IV . Matrosenartillerie -

Abtheilung auf der Elbe bei Cuxhaven
finden zwischen dem 24 . Juli und
18 . August an den nachstehend näher

am 24 . Juli Von 11 U . V . b. 4 U . N .
„ 25 . 12 „ ö „ „

26 . „ 12 V- „ N . „ 5t/z „ „
27 . 1 „ 6 „ „
31 . 2 „ „ 7

1 . Aug . 5 „ V .
"
„ 10

"
„ V .

„ 2. sv - „ 10V - - .
3 . 6 „ 11 .. ..
7 . „ 10 „ 3 „ N .

„ 8. „ „ 11 „ 4 „ „
9. „ 1 „ N . „ 6 „ „

10 . IV - „ 6 »/ ; ,, „
11 . 2 V- „ „ „ Mitteln .
16 . 6 V- „ B . „ IIVs - V .

Die Uebungsfläche wird begrenzt :
Nördlich durch die Verbindungslinke der
Tonnen „L > und „ 8 "

, südlich durch
diejenige des Cuxhavener Leuchtthurms
und der Tonne „ 14 " .

Während der bezeichneten Zeiten ist
das Ankern , Kreuzen , Passiren u . s . w .
des zwischen diesen Begrenzungslinien
liegenden TheileS des Elbfahrwassers
verboten .

Zur Durchführung des vorstehenden
Verbotes werden 2 Dampfer unter
Hamburgifcher Staatsflagge verwendet
werden , von denen der eine unterhalb
der Tonne „ L "

, der andere oberhalb
der Tonne „ 14 "

, kreuzen wird . Beide
Dampfer werden während der Schieß¬
übungen eine rothe Flagge am Masttop
führen . Den durch diese Dampfer
übermittelten Anordnungen , sowie auch
den von Land aus gegebenen Signalen
ist sofort Folge zu leisten .

Wenn an einem der genannten Tage
wegen nicht vorher zu bestimmender
Ursachen nicht geschaffen wird , wird die
Absperrung des Fahrwassers durch die
beiden Dampfer unterbleibe » ; außerdem
wird in solche» Fällen vom Cuxhavener
Leuchtthurm an der Wsfferseite eine
Flagge wrhen , durch welche die Erlaub
niß zum freien Verkehr im Schießgebiet
ertheilt wird .

Hamburg , den 3 . Mai 1893 .

Die Deputation für Handel
mid Schifffahrt .

Verkauf.
An

Freitag, den 14. Juli d. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

werde ich
9 Grasen girtstehenden

Hafer,
sowie 5 Grasen gut-
stehende

Wintergerste
öffentiich meistbietend auf dun Halme
verkaufen .

Kaufliebhaber werden ge . eien , sich
rechtzeitig beim Hause des Herr Land¬
wirtes H . Irps hiers . einfinden zu
wollen .

Heppens . 10 . Juli 1893 .

Rainers .

Heu-Verkauf.
Herren Gebrüder de Taube zu

Neustadtgödens lassen am

ckeu 14. Juli ck. I .,
Na«km. 4 Vs Mr auf.,

bei Ssnderbusch das

Kleeheu
»M st» Aasen Luks ,

trocken «nd in Hanfe «
stehend ,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

« L . IL HMÄHlLVN ,
Sanderbusch bei Sande .

Zuwiderhandlungen gegen die vor¬
stehende Bekanntmachung werden auf
Grund des Z 366w deS Reichsstraf¬
gesetzbuches mit Geldstrafe bis zu Mk .
60, — oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft .'

Hamburgisches Amt Ritzebüttel ,
den 8 . Mai 1893 .

vn . Kaernmerer.

Zu vermieden
zum 15 . Juli oder 1 . August eine
möblirtc Woh « N« g mit Burschen
gelaß .

Roonstr . 99 , 1 . Et .

Veröffentlicht .

Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

M 81M WWmilMN .
Die Sparkasse hat Gelder auf Hypo¬

thek oder Wechsel zu verleihen . An¬
träge sind an de» Vorsitzenden des
Curatoriums Herrn Beigeordneten
Lohfe zu richten.

Zu vermiethen
— Mittelstr . 4 — eine herrschaftliche
Ctagenwohnnng zum i Okt d I

_ Heinemm»«.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 anständige Herren
(ungenirt ) .

'

Bismarckstr . 31 a . Park .

Gejucht
für ein erkranktes Mädchen ein anderes
auf sofort . Gute Zeugnisse sind er¬
forderlich . Gökerstr . 4 , I . r .

Bliest «
zum 1 . August ein älteres Mädchen ,
welches nähen kann und gerne die
Pflege der Kinder übernimmt .

Fra « Wntfchke ,
Altendeichsweg Nr . 22 «

Die General -Vertretung einer Mar -
garine -Fabrik in Bremen sucht für
Oldenburg einen tüchtigen

Agenten .
Offerten unter 17. 807 an die

Bremer Annoncen -Exped . Joh . Holm ,
Bremen .

Mn Mädchen,
welches sich im Kochen ausbilden will ,
kann sich melden . Schlicht um schlicht.

Parkhaus .

Nenenvurger
Waldfche

Urwald .
schenke.

Chaussee Bockhorn — Neuenburg . Tele -
gruphenstange 27/28 .

Stich. Möhmking .
«v üxlslkLA , AsbvLvrieerb ! !
durch hochlohnende Fabrikation größten
Massenartikels . Wenig Capital , gross .
Vvrlllvusl. Keine befand. Werkstatt,velieb .
vergrößeruvgsfühig . Gr . Erfolg . Prosp .
gratis von .ptzisns L Oo . , Altona

Die feit Jahren so beliebten deutschen

Almckes KMHm -

trafen soeben in großer Auswahl wieder
ein ; empfehle selbige per Stück 3 Mk .

HO . 8olilöffsl,
Kürschner ,

Roonstraße VS.

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Weitcrfüttern
und eine Ziege .

Bismarckstr . 31 .

Aerztliche , sowie Krankenpflege -Artikel
als :

V
'

Binden !l.
empfiehlt B . F . Knhlmaun ,

Bismarckstr . 17 .

Größtes Lager
in Tafelmefsern und Gabel » ,
Nasirmesser« , Scheere « c c

8 . Kuklnisnn ,
Jnstrumentenschleiserei .

.v

Berkefeld -Filter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines , vatterienfr . Wasser.
Luftdruckfilter ca . i/z Liter Pr . Minute Mk . 12,00 ,
Filter für Wasserleitung 3 Ltr . pr . Min . „ 30,00 ,
Volksfilter . .

»/ . „ „ , . „ 10 .00 .

Ueber größere Apparate illustrirte Preisliste auf
Verlangen gratis und franko .

Wiederverkäufer gefncht .

korlcvfelö -kiltsi'gesollselisft
v « ir «

( Hannover .)

p >W
->r

Java
AM

" » oUtl -reU xrslsxelrrSnt !

4 ^» vrlrni »i»1 veolilsoliiiiBsIrsnckster a . In » 6vl »r » nvlr
fbilllxster lintkev .

80 , 85 , 90 , 95 , 100 unä 105 ktz . pro i/ ^ kunä -kucköt .

LUnLioL in sLininIlivLsn «4v8cl »ritt6nl <l « i- Lobsn «-
niittslbrnnvlrs .

Vers . Anweisung z. Rettung v . Trunksucht mit auch
ohne Vorwtsfen M . Falkenberg , Berlin ,
Oranienstr . 172 . Viele Hunderte , auch gerichtlich

geprüfte Dankschreiben , sowie eidlich erhärtete Zeugnisse .
Unentgsltlioli

Ich habe noch circa 200 Seiten ge¬
räucherten hiesigen

Speck
zu verkaufen .

D . Bashageu , Varel

Eine fast neue

LacklWimiMimg
ist billig zu verkaufen .

Börsenstraße 29 .

Billig zu verkaufen

Harmonium
(10 Register ) von Burger , Bayreuth .
Näheres bei Grahl , Gökerstr . 15 .

Gesucht
ein kleiner Knecht für leichte Ar¬
beiten .

Parkhans .

luSKvrkivir
aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs . Wienerbräu 36 Fl . 3 M

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex¬
portbier, wovon ich stets Lager halte.

Der echte Korngenever

Wim Mm "
ist absolut rein und fufelfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

Echt Germann 's Morlüin (Jnsectentod )" " . nur
rvilh . Stehe . „.

VlUM « Marie» WMM
KM. M «,

Kkillwllw tlik8. WUMDM8W

in Killst- Mil Kiemckriuk
werden auf das Geschmackvollste und

Billigste schnellstens angesertigt von der

Buchdruckerei des Tageblattes .

M . 8iiM,
Kronprinzenstraste 1

kernliarci flireiitwff ,
prskt . SÄm-irÄ,

- " Roonstraße 108 . - -

Sprechstunden :
Morgens v . 8— 12 Uhr ,
Nachm , v. 2 - tt/,7 Uhr .

An Sonntagen unbestimmt .

,1ttvrr - I < rr1lSO
von M . Schuster in Bonn ,

Aampf ' Kaffee . Are « ner - i gegr . 1857

empfiehlt in anerkannt vorzüglicher
Qualität pro 1/4 Kilo fl Mk . 0,85 ,
0,90 , 0,95 und 100 Pfg .

Joh . Kreefe in Wilhelmshaven ,
Roonstraße 7 .

An Plätzen , an welchen ich
noch nicht oder ungenügend vertreten
bin , können noch Niederlagen vergeben
werden .

empfiehlt

L Stück 20 Ps . .

üis kiletulk. i! e8 ..I »gsb !sN8"

Th . Snst .

KM 20 Jaltrea
unübertroffen ist die

IIlMMl- klMil -Äil«.
Spezialität von II . p . Lv ^ svblrG ,
Augsburg . Mildeste und vorzüglichste
Toiletteseife , per Stück nur 15 , 20 und

30 Pfg . Vorräthig bei Herrn
C . « utmacher -

Rrdaktio«, Druck u»d Verlag vo» Th. Süß , Wilhelmshaven. lTrlepho» Nr. LS).
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